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Holen Sie Ihre Kunden 
in Ihr Geschäft!
Mit den Titeln der ORA Ostruhr Anzeigenblattgesellschaft mbh & Co. KG und 
dem MonTakt erreichen Sie nahezu alle Haushalte, Gewerbetreibenden und  
Geschäfte im Verbreitungsgebiet mit unterschiedlichen lokalen Ausgaben: Unser 
zuverlässiges Zustellernetz garantiert Ihnen eine Haushaltsabdeckung von 91%!

Unsere Wochenmagazine mit einer Gesamtauflage von 705.400 Exemplaren* 
bieten neben den lokalen Inhalten aus Stadt & Region einen interessanten 
redaktionellen Mix aus Themen, die bewegen: TV & Film, Online & Medien, 
News von den Promis, Haus & Tier, Familie, Wellness u.v.m.

Das sorgt für intensives Leseverhalten und dadurch für eine höhere Beachtung 
Ihrer Anzeigen- & Beilagenwerbung. Nutzen Sie den Vorteil der Verteilung am 
Samstag und geben Sie den Werbeanstoß fürs Wochenende und die Folgewo-
che (selbstverständlich sind unsere Ausgaben auch digital als E-Paper verfügbar).

Regional – relevant – reichweitenstark!

* Auflage 2022
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Exemplaren im Herzen des Ruhrgebiets 
erzielen 91% Haushaltsabdeckung. 
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Das Wochen-Magazin.
Lesestoff pur. 
Kunden-Vorteile auf einen Blick

Hochwertiges Wochen-Magazin mit echtem Lesestoff 

Intensivierung der Leser-Blatt-Bindung dadurch  
erhöhte Werbewirkung

91% Haushaltsabdeckung im Verbreitungsgebiet

Zuverlässiges Zusteller-Netz mit 
fest angestellten Mitarbeitern

Erschließung neuer, jüngerer Zielgruppen

Werbeanstoß für die Folgewoche

Intensives Leseverhalten am Wochenende  
und Einkaufsplanung mit der Familie

 

 

 9 dem Kreis
 9 der Stadt
 9 dem Land
 9 aller Welt
 9 von den Promis
 9 Haus & Tier
 9 Mode & Stil
 9 Reise & Ziele
 9 Familien & Leben
 9 Wellness & Essen
 9 Auto & Mobile
 9 TV & Film
 9 Online & Medien

Redaktionelle  
Inhalte im Mantel 

NEWS aus



Print-Anzeigen
Wochenmagazin
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Ausgabe Kürzel Auflage Grundpreis Ortspreis

Gesamtausgabe AB-GESAMT 705.400  16,67 € 14,17 €

Wirtschaftsraum Dortmund & Vest AB-DVWR  520.675 11,95 € 10,16 €

Wirtschaftsraum Dortmund & Unna AB-DUWR 444.775  9,99 € 8,49 €

Wirtschaftsraum Dortmund (Dortmund, 
Schwerte, Lünen/Selm, Werne) AB-DOWR 350.275  8,34 € 7,09 €

Wirtschaftsraum Vest  
(Recklinghausen, Dorsten/Haltern, Castrop) AB-VEWR 260.625  6,58 € 5,59 €

Wirtschaftsraum Unna (Unna, Kamen/ 
Bergkamen, Werne, Lünen/Selm, Schwerte) AB-UNWR 191.010  4,69 € 3,99 €

Anzeigenpreise

Wirtschaftsräume Gesamt

Stadtspiegel im VestKURIER 
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Verlagsangaben

Zeilenanzeigen:  
Werden in der Grundschrift gesetzt;
Max. die ersten drei Wörter in Fettdruck

Nachlässe
Amtliche Bekanntmachungen,
Gottesdienstanzeigen 50%
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Ausgabe Kürzel Auflage Grundpreis Ortspreis

Stadt Dortmund mit Schwerte AB-DOST 274.455  5,82 € 4,95 €

Dortmund City (City-Anzeiger) AB-DOCI 47.070  2,78 € 2,36 €

Dortmund West (Westanzeiger) AB-DOWE 60.600  3,05 € 2,59 €

Dortmund Nord (Nord-Anzeiger) AB-DONO 31.490  2,21 € 1,88 €

Dortmund Ost (Ost-Anzeiger) AB-DOOS 37.500  2,40 € 2,04 €

Dortmund-Süd & Schwerte  
(Süd-Anzeiger & RuhrBote) AB-DSRB 97.795  3,20 € 2,72 €

RuhrBote Schwerte AB-RBSH 20.690  1,64 € 1,39 €

Lünen & Selm (Lüner Anzeiger) AB-LUSE 54.420  2,58 € 2,19 €

Castrop-Rauxel (Stadtanzeiger) AB-CAST 36.075  2,47 € 2,10 €

Dorsten & Haltern (Stadtspiegel) AB-DNHA 54.150  2,69 € 2,29 €

Dorsten AB-DNSR 38.100  2,22 € 1,89 €

Haltern AB-HASR 16.050  1,16 € 0,99 €

Anzeigenpreise
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Ausgabe Kürzel Auflage Grundpreis Ortspreis

Kurier zum Sonntag 
Gesamtausgabe AB-KSWR 170.400  4,22 € 3,59 €

Kurier zum Sonntag Recklinghausen AB-KSRE 57.200  2,11 € 1,79 €

Kurier zum Sonntag Ostvest AB-KSOV 43.900  1,87 € 1,59 €

Kurier zum Sonntag Marl AB-KSMA 39.600  1,79 € 1,52 €

Kurier zum Sonntag Herten AB-KSHE 29.700  1,28 € 1,09 €

Kurier zum Sonntag Recklinghausen 
und Ostvest AB-KSREOV 101.100  3,32 € 2,82 €

Kurier zum Sonntag Recklinghausen, 
Marl, Herten AB-KSREMH 126.500  3,76 € 3,20 €

Kurier zum Sonntag Marl und Herten AB-MAHE 69.300  2,79 € 2,37 €

MonTakt Gesamtausgabe AB-MTUN 94.500  2,49 € 2,12 €

MonTakt Nord AB-MTNO 43.500  1,44 € 1,22 €

MonTakt Süd AB-MTSU 51.000  1,51 € 1,28 €

Sonntagskurier AB-SKWE 21.400  1,00 € 0,85 €

MonTakt + Sonntagskurier AB-SKMT 115.900  2,93 € 2,49 €

MonTakt Nord + Sonntagskurier Werne AB-SKMTNO 64.900  2,19 € 1,86 €

Sonntagskurier + Lüner Anzeiger AB-SKLU 75.820  3,21 € 2,73 €

Anzeigenpreise

Wochenmagazine Unna/Vest
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Aus dem
Norden

der Stadt

5
Die Kurler Straße ist seit Mitte Juni wegen Arbeiten im Kanal-Bereich zwischen der

Hausnummer 294 und der Einmündung Rote Fuhr bzw. Wasserfuhr gesperrt. Am Mon-
tag sollte die Straße freigegeben werden. Doch in der Baustellen-Übersicht der Stadt ist

nun der 2. September angegeben. Für Autofahrer bedeutet das weitere vier Wochen
Umleitungsverkehr, auf den Linien 424 und NE22 entfallen weiter vier Haltestellen.

Baustelle mit Sperrung in Lanstrop länger als geplant
FOTO: SCHRÖTER

Das hat sich seit diesem
Sommer geändert, wenn
auch noch nicht überall.
Der Straßenendausbau der
Nelly-Sachs-Straße und
der Nebenstraßen wie des
Luisa-Rinser-Wegs im ers-
ten und zweiten Bauab-
schnitt des Baugebietes
Brechtener Heide ist end-
lich vollzogen. Dazu gehö-
ren die Herrichtung zu
Spielstraßen wie des Lu-
ise-Rinser-Wegs, auf de-
nen Schrittgeschwindig-
keit (Tempo 7) gilt, und
der Nelly-Sachs-Straße mit
neuem Fahrbahnbelag,
Gehwegen, Parkbuchten
und Baumscheiben.

Die Bäume folgen noch
Allein die Bäume selbst
fehlen noch. Sie sollen in
der nächsten Pflanzperio-
de ab September nachge-
liefert werden, wie Alex-
ander Fischer und Thomas
Schmerbeck vom Tiefbau-
amt erklären.

Auf der Nelly-Sachs-
Straße gilt Tempo 30.
„Pflasterkisssen“ sollen
die Geschwindigkeit redu-

zieren. Anwohner
hatten sich beklagt,
dass dort zu schnell
gefahren werde.

Größere Probleme
seien nicht aufgetre-
ten, so Thomas
Schmerbeck. In eini-
gen Fällen sei es zu
einem kleinen Hö-
henunterschied zwi-
schen Gehweg und
Zufahrt zu den
Grundstücken gekommen.
Die Stadt wolle nun mit
den betroffenen Hauseigen-
tümern einen Konsens fin-

den. Die Anwohner hatten
sich, immer wieder darüber
beschwert, dass dieser Aus-
bau so lange nicht angegan-

gen worden
ist. Einige
wohnen be-
reits seit 15
Jahren quasi
auf einer Bau-
stelle. Alexan-
der Fischer be-
stätigt, das
der Bebau-
ungsplan be-
reits seit 2004

rechtskräftig ist. Das ist so-
gar schon 18 Jahre her.
Aber - und diese Haltung
hat das Tiefbauamt immer
wieder bekräftigt: Ein Stra-

ßenendausbau erfolgt mit
Blick auf die Steuergelder
erst dann, wenn wirklich
alle Hochbaumaßnahmen
abgeschlossen worden sind,
damit die Baufahrzeuge
neue Straßen nicht wieder
aufreißen.

Das kann problematisch
werden, wenn jemand ein
Baugrundstück kauft, aber
erst Jahre später – etwa für
die Kinder – bebauen will.
Alexander Fischer und Tho-
mas Schmerbeck erklären,
dass so etwas in Brechten
selten sei und wenn doch,
wolle man versuchen, zu ei-
ner Lösung zu finden, mit
der alle zufrieden sind.

Der dritte Bauabschnitt
Was nun folgt, ist der End-
ausbau der Straßen im drit-
ten Bauabschnitt, wobei
Bettina-von-Arnim-Weg
und Theodor-Storm-Straße
dabei ab 2023 zuerst an der
Reihe sind. Die Wittichstra-
ße folgt, möglicherweise ab
2025.

Die Bezirksvertretung
Eving hatte zuletzt eine
Schulwegsicherung im Be-
reich Schiffhorst gefordert,
für die vielen Kinder aus
der Brechtener Heide, die
die Grundschule besuchen.
Das Tiefbauamt denke über
eine Mittelinsel nach. Aller-
dings müsse geprüft wer-
den, ob der Radius für den
Bus ausreichend groß sei.

Endlich
(fast) fertig

Nach 15 Jahren: Straßenausbau an der Brechtener Heide
Wer vor 2007 in
die Brechtener

Heide gezogen ist,
lebte 15 Jahre
lang auf einer

Baustelle.

So sieht die Nelly-Sachs-
Straße im Neubaugebiet
Brechtener Heide nach dem
Straßenendausbau aus.

Alexander Fischer und Thomas Schmerbeck
vom Tiefbauamt stellen die Arbeiten im ersten
und zweiten Bauabschnitt vor. FOTOS SCHRÖTER

Die Dortmunderin Heike
W. (50) hatte sich am 4. Au-
gust extra etwas eher
schlafen gelegt. Doch
schon um kurz nach 3 Uhr
war die Nacht auf der Evin-
ger Straße vorbei. „Meine
Hündin „Mina“ (11) hat
mich mit einem ganz ko-
mischen Bellen geweckt“,
erzählt sie. Der Herden-
schutzhund-Mischling ist
besonders darauf geschult
Herde und Revier zu schüt-
zen. Die Hündin habe sich
zunächst auch nicht beru-
higen lassen.

Von ihrem Balkon im ers-
ten Stock aus konnte Heike
W. Geräusche hören. Auf

der nahegelegenen Stra-
ßenlaterne saß ein Mann,
der sich am Nachbarhaus
zu schaffen machte, er ru-
ckelte am Kupferrohr. Hei-
ke W. rief die Polizei. Wäh-

rend sie telefonierte, sei
der Dieb von der Laterne
geklettert und mit dem
Diebesgut und einem Kom-
plizen schnellen Schrittes
weitergelaufen. Mit der Po-
lizei am Ohr habe Heike W.
nicht lange gezögert. „Ich
hab mir Mina geschnappt
und bin im Schlafanzug
und barfuß hinterher“,
lacht die 50-Jährige.

In sicherem Abstand und
in der Deckung der Häuser
liefen sie den Kupfer-Die-
ben hinter, um die Polizei
über den Standort auf dem
Laufenden zu halten. Die
konnte die Verdächtigen
kurze Zeit später stellen.

Spürnase „Mina“ und Frauchen
Heike stellen Kupferdiebe

Barfuß und im Schlafanzug auf Ganovenjagd

Hündin Mina und Frauchen
Heike. FOTO: JÄHNICHEN
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der Nebenstraßen wie des
Luisa-Rinser-Wegs im ers-
ten und zweiten Bauab-
schnitt des Baugebietes
Brechtener Heide ist end-
lich vollzogen. Dazu gehö-
ren die Herrichtung zu
Spielstraßen wie des Lu-
ise-Rinser-Wegs, auf de-
nen Schrittgeschwindig-
keit (Tempo 7) gilt, und
der Nelly-Sachs-Straße mit
neuem Fahrbahnbelag,
Gehwegen, Parkbuchten
und Baumscheiben.

Die Bäume folgen noch
Allein die Bäume selbst
fehlen noch. Sie sollen in
der nächsten Pflanzperio-
de ab September nachge-
liefert werden, wie Alex-
ander Fischer und Thomas
Schmerbeck vom Tiefbau-
amt erklären.

Auf der Nelly-Sachs-
Straße gilt Tempo 30.
„Pflasterkisssen“ sollen
die Geschwindigkeit redu-

zieren. Anwohner
hatten sich beklagt,
dass dort zu schnell
gefahren werde.

Größere Probleme
seien nicht aufgetre-
ten, so Thomas
Schmerbeck. In eini-
gen Fällen sei es zu
einem kleinen Hö-
henunterschied zwi-
schen Gehweg und
Zufahrt zu den
Grundstücken gekommen.
Die Stadt wolle nun mit
den betroffenen Hauseigen-
tümern einen Konsens fin-

den. Die Anwohner hatten
sich, immer wieder darüber
beschwert, dass dieser Aus-
bau so lange nicht angegan-

gen worden
ist. Einige
wohnen be-
reits seit 15
Jahren quasi
auf einer Bau-
stelle. Alexan-
der Fischer be-
stätigt, das
der Bebau-
ungsplan be-
reits seit 2004

rechtskräftig ist. Das ist so-
gar schon 18 Jahre her.
Aber - und diese Haltung
hat das Tiefbauamt immer
wieder bekräftigt: Ein Stra-

ßenendausbau erfolgt mit
Blick auf die Steuergelder
erst dann, wenn wirklich
alle Hochbaumaßnahmen
abgeschlossen worden sind,
damit die Baufahrzeuge
neue Straßen nicht wieder
aufreißen.

Das kann problematisch
werden, wenn jemand ein
Baugrundstück kauft, aber
erst Jahre später – etwa für
die Kinder – bebauen will.
Alexander Fischer und Tho-
mas Schmerbeck erklären,
dass so etwas in Brechten
selten sei und wenn doch,
wolle man versuchen, zu ei-
ner Lösung zu finden, mit
der alle zufrieden sind.

Der dritte Bauabschnitt
Was nun folgt, ist der End-
ausbau der Straßen im drit-
ten Bauabschnitt, wobei
Bettina-von-Arnim-Weg
und Theodor-Storm-Straße
dabei ab 2023 zuerst an der
Reihe sind. Die Wittichstra-
ße folgt, möglicherweise ab
2025.

Die Bezirksvertretung
Eving hatte zuletzt eine
Schulwegsicherung im Be-
reich Schiffhorst gefordert,
für die vielen Kinder aus
der Brechtener Heide, die
die Grundschule besuchen.
Das Tiefbauamt denke über
eine Mittelinsel nach. Aller-
dings müsse geprüft wer-
den, ob der Radius für den
Bus ausreichend groß sei.

Endlich
(fast) fertig

Nach 15 Jahren: Straßenausbau an der Brechtener Heide
Wer vor 2007 in
die Brechtener

Heide gezogen ist,
lebte 15 Jahre
lang auf einer

Baustelle.

So sieht die Nelly-Sachs-
Straße im Neubaugebiet
Brechtener Heide nach dem
Straßenendausbau aus.

Alexander Fischer und Thomas Schmerbeck
vom Tiefbauamt stellen die Arbeiten im ersten
und zweiten Bauabschnitt vor. FOTOS SCHRÖTER

Die Dortmunderin Heike
W. (50) hatte sich am 4. Au-
gust extra etwas eher
schlafen gelegt. Doch
schon um kurz nach 3 Uhr
war die Nacht auf der Evin-
ger Straße vorbei. „Meine
Hündin „Mina“ (11) hat
mich mit einem ganz ko-
mischen Bellen geweckt“,
erzählt sie. Der Herden-
schutzhund-Mischling ist
besonders darauf geschult
Herde und Revier zu schüt-
zen. Die Hündin habe sich
zunächst auch nicht beru-
higen lassen.

Von ihrem Balkon im ers-
ten Stock aus konnte Heike
W. Geräusche hören. Auf

der nahegelegenen Stra-
ßenlaterne saß ein Mann,
der sich am Nachbarhaus
zu schaffen machte, er ru-
ckelte am Kupferrohr. Hei-
ke W. rief die Polizei. Wäh-

rend sie telefonierte, sei
der Dieb von der Laterne
geklettert und mit dem
Diebesgut und einem Kom-
plizen schnellen Schrittes
weitergelaufen. Mit der Po-
lizei am Ohr habe Heike W.
nicht lange gezögert. „Ich
hab mir Mina geschnappt
und bin im Schlafanzug
und barfuß hinterher“,
lacht die 50-Jährige.

In sicherem Abstand und
in der Deckung der Häuser
liefen sie den Kupfer-Die-
ben hinter, um die Polizei
über den Standort auf dem
Laufenden zu halten. Die
konnte die Verdächtigen
kurze Zeit später stellen.

Spürnase „Mina“ und Frauchen
Heike stellen Kupferdiebe

Barfuß und im Schlafanzug auf Ganovenjagd

Hündin Mina und Frauchen
Heike. FOTO: JÄHNICHEN
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hatten sich beklagt,
dass dort zu schnell
gefahren werde.

Größere Probleme
seien nicht aufgetre-
ten, so Thomas
Schmerbeck. In eini-
gen Fällen sei es zu
einem kleinen Hö-
henunterschied zwi-
schen Gehweg und
Zufahrt zu den
Grundstücken gekommen.
Die Stadt wolle nun mit
den betroffenen Hauseigen-
tümern einen Konsens fin-

den. Die Anwohner hatten
sich, immer wieder darüber
beschwert, dass dieser Aus-
bau so lange nicht angegan-

gen worden
ist. Einige
wohnen be-
reits seit 15
Jahren quasi
auf einer Bau-
stelle. Alexan-
der Fischer be-
stätigt, das
der Bebau-
ungsplan be-
reits seit 2004

rechtskräftig ist. Das ist so-
gar schon 18 Jahre her.
Aber - und diese Haltung
hat das Tiefbauamt immer
wieder bekräftigt: Ein Stra-

ßenendausbau erfolgt mit
Blick auf die Steuergelder
erst dann, wenn wirklich
alle Hochbaumaßnahmen
abgeschlossen worden sind,
damit die Baufahrzeuge
neue Straßen nicht wieder
aufreißen.

Das kann problematisch
werden, wenn jemand ein
Baugrundstück kauft, aber
erst Jahre später – etwa für
die Kinder – bebauen will.
Alexander Fischer und Tho-
mas Schmerbeck erklären,
dass so etwas in Brechten
selten sei und wenn doch,
wolle man versuchen, zu ei-
ner Lösung zu finden, mit
der alle zufrieden sind.

Der dritte Bauabschnitt
Was nun folgt, ist der End-
ausbau der Straßen im drit-
ten Bauabschnitt, wobei
Bettina-von-Arnim-Weg
und Theodor-Storm-Straße
dabei ab 2023 zuerst an der
Reihe sind. Die Wittichstra-
ße folgt, möglicherweise ab
2025.

Die Bezirksvertretung
Eving hatte zuletzt eine
Schulwegsicherung im Be-
reich Schiffhorst gefordert,
für die vielen Kinder aus
der Brechtener Heide, die
die Grundschule besuchen.
Das Tiefbauamt denke über
eine Mittelinsel nach. Aller-
dings müsse geprüft wer-
den, ob der Radius für den
Bus ausreichend groß sei.

Endlich
(fast) fertig

Nach 15 Jahren: Straßenausbau an der Brechtener Heide
Wer vor 2007 in
die Brechtener

Heide gezogen ist,
lebte 15 Jahre
lang auf einer

Baustelle.

So sieht die Nelly-Sachs-
Straße im Neubaugebiet
Brechtener Heide nach dem
Straßenendausbau aus.

Alexander Fischer und Thomas Schmerbeck
vom Tiefbauamt stellen die Arbeiten im ersten
und zweiten Bauabschnitt vor. FOTOS SCHRÖTER

Die Dortmunderin Heike
W. (50) hatte sich am 4. Au-
gust extra etwas eher
schlafen gelegt. Doch
schon um kurz nach 3 Uhr
war die Nacht auf der Evin-
ger Straße vorbei. „Meine
Hündin „Mina“ (11) hat
mich mit einem ganz ko-
mischen Bellen geweckt“,
erzählt sie. Der Herden-
schutzhund-Mischling ist
besonders darauf geschult
Herde und Revier zu schüt-
zen. Die Hündin habe sich
zunächst auch nicht beru-
higen lassen.

Von ihrem Balkon im ers-
ten Stock aus konnte Heike
W. Geräusche hören. Auf

der nahegelegenen Stra-
ßenlaterne saß ein Mann,
der sich am Nachbarhaus
zu schaffen machte, er ru-
ckelte am Kupferrohr. Hei-
ke W. rief die Polizei. Wäh-

rend sie telefonierte, sei
der Dieb von der Laterne
geklettert und mit dem
Diebesgut und einem Kom-
plizen schnellen Schrittes
weitergelaufen. Mit der Po-
lizei am Ohr habe Heike W.
nicht lange gezögert. „Ich
hab mir Mina geschnappt
und bin im Schlafanzug
und barfuß hinterher“,
lacht die 50-Jährige.

In sicherem Abstand und
in der Deckung der Häuser
liefen sie den Kupfer-Die-
ben hinter, um die Polizei
über den Standort auf dem
Laufenden zu halten. Die
konnte die Verdächtigen
kurze Zeit später stellen.

Spürnase „Mina“ und Frauchen
Heike stellen Kupferdiebe

Barfuß und im Schlafanzug auf Ganovenjagd

Hündin Mina und Frauchen
Heike. FOTO: JÄHNICHEN

Festformate
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Ausgabe Kürzel Auflage    1/1 Seite*   1/2 Seite* 5/100* 3/100 5/50 2/75 Seitenkopf

Gesamtausgabe AB-GESAMT 705.400  11.587 €  6.699 €  5.069 €  3.188 €  2.656 €  1.700 €  3.188 € 

Wirtschaftsraum Dortmund & Vest AB-DVWR 520.675  8.339 € 4.833 € 3.665 € 2.286 € 1.906 € 1.220 € 2.286 € 

Wirtschaftsraum Dortmund & Unna AB-DUWR 444.775  6.985 €  4.057 €  3.081 €  1.910 €  1.592 €  1.018 €  1.910 € 
Wirtschaftsraum Vest  
(KuzS, Dorsten/Haltern, Castrop) AB-VEWR 260.625 4.637 € 2.709 € 2.065 € 1.258 € 1.048 € 670 € 1.258 € 
Wirtschaftsraum Unna (Unna, Kamen 
/Bergkamen, Werne, Lünen/Selm) AB-UNWR 191.010  3.341 €  1.965 €  1.505 €  898 €  748 €  478 €  898 € 

Stadt Dortmund mit Schwerte AB-DOST  274.455  4.119 €  2.411 €  1.841 €  1.114 €  928 €  594 €  1.114 € 

Dortmund City (City-Anzeiger) AB-DOCI 47.070  2.021 €  1.207 €  935 €  532 €  442 €  284 €  531 € 

Dortmund West (Westanzeiger) AB-DOWE 60.600  2.207 €  1.313 €  1.015 €  582 €  486 €  310 €  583 € 

Dortmund Nord (Nord-Anzeiger) AB-DONO 31.490  1.631 €  983 €  767 €  424 €  352 €  226 €  423 € 

Dortmund Ost (Ost-Anzeiger) AB-DOOS 37.500  1.761 €  1.057 €  823 €  460 €  382 €  244 €  459 € 
Dortmund-Süd & Schwerte  
(Süd-Anzeiger & RuhrBote) AB-DSRB 97.795 2.313 € 1.373 € 1.061 € 612 € 510 € 326 € 612 € 

RuhrBote Schwerte AB-SHRB 20.690 1.235 € 755 € 595 € 312 € 260 € 166 € 313 € 

Lünen & Selm (Lüner Anzeiger) AB-LUSE 54.420  1.883 €  1.127 €  875 €  492 €  410 €  262 €  493 € 

Castrop-Rauxel (Stadtanzeiger) AB-CAST 36.075  1.811 €  1.085 €  845 €  472 €  394 €  252 €  473 € 

Dorsten & Haltern (Stadtspiegel) AB-DNHA 54.150  1.963 €  1.173 €  911 €  516 €  430 €  274 €  515 € 

Dorsten AB-DNSR 38.100  1.639 €  987 €  771 €  426 €  354 €  226 €  425 € 

Haltern AB-HASR 16.050  911 €  569 €  455 €  222 €  186 €  118 €  223 € 

* Preis inkl. Smart Ad 5.000 Ad Impressions (siehe S. 36)

Anzeigenpreise 

Preise Festformate Ortspreis 1/2
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Ausgabe Kürzel Auflage 1/1 Seite* 1/2 Seite* 5/100* 3/100 5/50 2/75 Seitenkopf

Kurier zum Sonntag Gesamtausgabe AB-KSWR 170.400  3.017 €  1.779 €  1.365 €  808 €  674 €  430 €  808 € 

Kurier zum Sonntag Recklinghausen AB-KSRE 57.200  1.559 €  941 €  735 €  402 €  336 €  214 €  403 € 

Kurier zum Sonntag Ostvest AB-KSOV 43.900  1.397 €  849 €  665 €  358 €  298 €  190 €  358 € 

Kurier zum Sonntag Marl AB-KSMA 39.600  1.341 €  815 €  641 €  342 €  286 €  182 €  342 € 

Kurier zum Sonntag Herten AB-KSHE 29.700  991 €  615 €  491 €  246 €  204 €  130 €  245 € 
Kurier zum Sonntag Recklinghausen und 
Ostvest AB-KSREOV 101.100  2.393 €  1.421 €  1.095 €  634 €  528 €  338 €  635 € 
Kurier zum Sonntag Recklinghausen, Marl, 
Herten AB-KSREMH 126.500  2.701 €  1.597 €  1.229 €  720 €  600 €  384 €  720 € 

Kurier zum Sonntag Marl und Herten AB-MAHE 69.300  2.029 €  1.211 €  939 €  534 €  444 €  284 €  533 € 

MonTakt Gesamtausgabe AB-MTUN 94.500  1.827 €  1.095 €  742 €  478 €  398 €  254 €  477 € 

MonTakt Nord AB-MTNO 43.500  1.097 €  677 €  428 €  274 €  228 €  146 €  275 € 

MonTakt Süd AB-MTSU 51.000  1.145 €  705 €  448 €  288 €  240 €  154 €  288 € 

Sonntagskurier AB-SKWE 21.400  797 €  505 €  407 €  192 €  160 €  102 €  191 € 

MonTakt + Sonntagskurier AB-SKMT 115.900  2.125 €  1.267 €  981 €  560 €  466 €  298 €  560 € 

MonTakt Nord + Sonntagskurier Werne AB-SKMTNO 64.900  1.615 €  973 €  761 €  418 €  348 €  224 €  419 € 

Sonntagskurier + Lüner Anzeiger AB-SKLU 75.820  2.321 €  1.379 €  1.065 €  614 €  512 €  328 €  614 € 

* Preis inkl. Smart Ad 5.000 Ad Impressions (siehe S. 36)

Anzeigenpreise 

Preise Festformate Ortspreis 2/2
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Ausgabe Kürzel Auflage 1/1 Seite* 1/2 Seite* 5/100* 3/100 5/50 2/75 Seitenkopf

Gesamtausgabe AB-GESAMT 705.400  13.632 €  7.881 €  5.964 €  3.751 €  3.125 €  2.000 € 3.751 €

Wirtschaftsraum Dortmund & Vest AB-DVWR 520.675  9.811 €  5.686 €  4.312 €  2.689 €  2.242 €  1.435 €  2.689 € 

Wirtschaftsraum Dortmund & Unna AB-DUWR 444.775  8.218 €  4.773 €  3.625 €  2.247 €  1.873 €  1.198 €  2.247 € 

Wirtschaftsraum Vest  
(KuzS, Dorsten/Haltern, Castrop) AB-VEWR 260.625  5.455 €  3.187 €  2.429 €  1.480 €  1.233 €  788 €  1.480 € 

Wirtschaftsraum Unna (Unna, Kamen 
/Bergkamen, Werne, Lünen/Selm) AB-UNWR 191.010  3.931 €  2.312 €  1.771 €  1.056 €  880 €  562 €  1.056 € 

Stadt Dortmund mit Schwerte AB-DOST 274.455  4.846 €  2.836 €  2.166 €  1.311 €  1.092 €  699 €  1.310 € 

Dortmund City (City-Anzeiger) AB-DOCI 47.070  2.378 €  1.420 €  1.100 €  626 €  520 €  334 €  625 € 

Dortmund West (Westanzeiger) AB-DOWE 60.600  2.596 €  1.545 €  1.194 €  685 €  572 €  365 €  686 € 

Dortmund Nord (Nord-Anzeiger) AB-DONO 31.490  1.919 €  1.156 €  902 €  499 €  414 €  266 €  498 € 

Dortmund Ost (Ost-Anzeiger) AB-DOOS 37.500  2.072 €  1.244 €  968 €  541 €  449 €  287 €  540 € 
Dortmund-Süd & Schwerte  
(Süd-Anzeiger & RuhrBote) AB-DSRB 97.795  2.721 €  1.615 €  1.248 €  720 €  600 €  384 €  720 € 

RuhrBote Schwerte AB-SHRB 20.690  1.453 €  888 €  700 €  367 €  306 €  195 €  368 € 

Lünen & Selm (Lüner Anzeiger) AB-LUSE 54.420  2.215 €  1.326 €  1.029 €  579 €  482 €  308 €  580 € 

Castrop-Rauxel (Stadtanzeiger) AB-CAST 36.075  2.131 €  1.276 €  994 €  555 €  464 €  296 €  556 € 

Dorsten & Haltern (Stadtspiegel) AB-DNHA 54.150  2.309 €  1.380 €  1.072 €  607 €  506 €  322 €  606 € 

Dorsten AB-DNSR 38.100  1.928 €  1.161 €  907 €  501 €  416 €  266 €  500 € 

Haltern AB-HASR 16.050  1.072 €  669 €  535 €  261 €  219 €  139 €  262 € 

* Preis inkl. Smart Ad 5.000 Ad Impressions (siehe S. 36)

Anzeigenpreise 

Preise Festformate Grundpreis 1/2
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Ausgabe Kürzel Auflage 1/1 Seite* 1/2 Seite* 5/100* 3/100 5/50 2/75 Seitenkopf
Kurier zum Sonntag Gesamtausgabe AB-KSWR 170.400  3.549 €  2.093 €  1.606 €  951 €  793 €  506 €  950 € 

Kurier zum Sonntag Recklinghausen AB-KSRE 57.200  1.834 €  1.107 €  865 €  473 €  395 €  252 €  474 € 

Kurier zum Sonntag Ostvest AB-KSOV 43.900  1.644 €  999 €  782 €  421 €  351 €  224 €  421 € 

Kurier zum Sonntag Marl AB-KSMA 39.600  1.578 €  959 €  754 €  402 €  336 €  214 €  402 € 

Kurier zum Sonntag Herten AB-KSHE 29.700  1.166 €  724 €  578 €  289 €  240 €  153 €  289 € 
Kurier zum Sonntag Recklinghausen und 
Ostvest AB-KSREOV 101.100  2.815 €  1.672 €  1.288 €  746 €  621 €  398 €  746 € 
Kurier zum Sonntag Recklinghausen, Marl, 
Herten AB-KSREMH 126.500  3.178 €  1.879 €  1.446 €  847 €  706 €  452 €  847 € 

Kurier zum Sonntag Marl und Herten AB-MAHE 69.300  2.387 €  1.425 €  1.105 €  628 €  522 €  334 €  627 € 

MonTakt Gesamtausgabe AB-MTUN 94.500  2.149 €  1.288 €  873 €  562 €  468 €  299 €  561 € 

MonTakt Nord AB-MTNO 43.500  1.291 €  796 €  504 €  322 €  268 €  172 €  323 € 

MonTakt Süd AB-MTSU 51.000  1.347 €  829 €  527 €  339 €  282 €  181 €  339 € 

Sonntagskurier AB-SKWE 21.400  938 €  594 €  479 €  226 €  188 €  120 €  225 € 

MonTakt + Sonntagskurier AB-SKMT 115.900  2.500 €  1.491 €  1.154 €  659 €  548 €  351 €  659 € 

MonTakt Nord + Sonntagskurier Werne AB-SKMTNO 64.900  1.900 €  1.145 €  895 €  492 €  409 €  264 €  492 € 

Sonntagskurier + Lüner Anzeiger AB-SKLU 75.820  2.731 €  1.622 €  1.253 €  722 €  602 €  386 €  723 € 

* Preis inkl. Smart Ad 5.000 Ad Impressions (siehe S. 36)

Anzeigenpreise 

Preise Festformate Grundpreis 2/2
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Sonderwerbeformen

Sonderwerbeformen Festformate
Sonderwerbeform Spezifikation Angebot

Titelkopf-Anzeige 2 Spalten, 50 mm mm-Preis plus 100% Zuschlag

Titel-Anzeigen ------ mm-Preis plus 75% Zuschlag

Memostick 76x76mm GP: 108,23 €*    OP: 92,00€*

Der Memostick

Der MemoStick ist eine besonders 

aufmerksamkeitsstarke Sonderwerbeform. 

Es handelt sich in der Standardausführung 

um einen etwa 76 x 76 mm großen Aufkleber, 

der individuell gestaltet und an verschiedenen 

Positionen der Titelseite der Zeitung platziert 

werden kann.

Grundpreis: 108,23 / Ortspreis 92,00 €

Titelkopf

Titel-Anzeigen**

Buchung nach Verfügbarkeit
Platzierungsmöglichkeiten siehe Grafik

**Platzierungsmöglichkeiten s. Grafik

*pro Tsd.

 

Der Memostick
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Sonderwerbeformen

Sonderwerbeformen Festformate 
Front Cover

Sichern Sie sich Ihre Poleposition - erzielen Sie mit der Titelseite 
die maximale Aufmerksamkeit für Ihr Unternehmen! 

Zusammen mit der Titel- und Rückseite haben Sie auf insgesamt 
zwei Seiten viel Platz für Produkte und Fotos -
die optimale Werbeform für klassische Angebotsanzeigen! 
Aufgrund der Exklusivität ist das Front Cover nur nach 
vorheriger Rücksprache und in begrenzter Stückzahl 
pro Hauptausgabe buchbar.

• Vollständige Belegung der Titelseite  mit Ausnahme des  
Logos und der  Titelkopf-Platzierung (kann optional dazuge-
bucht werden) 

• komplette Rückseite 

• die redaktionelle Titelseite folgt  erst als dritte Seite

Sprechen Sie uns bei Interesse gerne für weitere 
Informationen an.
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Sonderwerbeformen

Anzeigen im redaktionellen Stil

Auto
und

Mobile

19
Nach Japanern, Koreanern und Chinesen drängen nun auch die Vietnamesen ins

globale Geschäft. Ab dem zweiten Quartal 2022 wollen sie unter der Marke Vinfast
mit zwei elektrischen SUVs vor allem in Europa antreten. Der e35 macht dabei in
der gehobenen Mittelklasse Modellen wie dem Mercedes EQC Konkurrenz. Der e36

fällt deutlich größer aus und kann es z.B. mit dem Audi E-Tron aufnehmen.

Vietnamesen bringen E-SUVs nach Europa
FOTO: DPA

Von Franziska Gerk
Es ist ein Jubiläum, auf das
Martina Vehling stolz sein
kann. Seit 25 Jahren ist sie
Meisterin im Glas-Hand-
werk und wurde dafür von
der Handwerkskammer
Münster ausgezeichnet. 25
Jahre, die nicht nur einfa-
che Arbeit im elterlichen
Betrieb bedeuten. „Auch
heute noch muss man als
Frau im Handwerksberuf
auf sich aufmerksam ma-
chen“, berichtet sie vom Ar-
beitsalltag. „Denn Glaser ist
ein typischer Männerberuf,
indem auch ich mich im-
mer wieder aufs Neue be-
weisen muss.“

Die Erfahrung und die
Empfehlungen der Kunden
sprechen dabei für sich. Ge-
meinsam mit ihrer Schwes-
ter Christiane und ihrem
Schwager Frank Goron-
schewski ist sie im Familien-

betrieb, der seit 1893 exis-
tiert, tätig – in der vierten
Generation.

„Das Handwerk von früher
und heute kann man aber
nicht mehr miteinander ver-
gleichen“, erzählt Christiane
Goronschewski-Vehling. Blei-
verglasungen, die ihre Vor-

fahren vor Jahrhunderten
angefertigt haben, haben
längst ausgedient. Heute
geht es um moderne Drei-
fachverglasungen, die viel ef-
fizienter sind und sich
schnell im Energieverbrauch
rentieren. Aber: geht es um
Sanierungen sind auch Blei-

verglasungen, beispielsweise
für Kirchen, wieder Arbeits-
grundlage für Martina Veh-
ling. Denn die Hauptaufgabe
der Glaserei besteht in Repa-
raturaufgaben. Von der klei-
nen Grablampe, der das Glas
gebrochen ist, über die
Duschkabine bis hin zur gro-
ßen Terrassentür. „Es gibt
nichts, was wir nicht machen
– so lange es aus Glas ist“, er-
zählen die Schwestern.

Arbeiten nach Maß, 
die überzeugen
Alle Arbeiten sind maßge-
schneidert. Das, was der
Kunde wünscht, wird ge-
macht. „Das hat bei uns Tra-
dition und war schon im-
mer so“, berichtet Martina
Vehling. Die Ehrlichkeit
steckt dabei aber nicht zu-
rück. „Wenn ich im vorne-
herein schon merke, dass
das Projekt so nicht durch-

zuführen ist und es bessere
Wege gibt, dann sage ich
das.“ Der Rest ist Vertrau-
enssache, die meist in Dank-
barkeit und Glück auf Kun-
denseite endet.

Dass sich Vater Wilhelm
2003 über die Übernahme
der Firma durch die Tochter
gefreut hat, ist selbstver-
ständlich. „Gedrängt hat er
uns aber nie“, erzählt Chris-
tiane Vehling. Und so geht
es nun auch 128 Jahre nach
Betriebsgründung in Reck-
linghausen-Süd weiter. „Wir
sind ein echtes Traditions-
unternehmen, das man so
woanders kaum noch fin-
det“, sagt Christiane Goron-
schewski-Vehling stolz. Und
ihre Schwester Martina er-
gänzt: „Mehr Familie geht
nicht.“

Kontakt: Glas Vehling,
Feldstraße 9, Recklinghau-
sen,  Tel: 02361/ 61251

Ein Familienunternehmen
mit langer Tradition

Die Glaserei Vehling in Recklinghausen-Süd besteht seit 128 Jahren.
Inhaberin Martina Vehling blickt auf 25 Jahre Meistererfahrung zurück.

Martina Vehling erhielt in diesem Jahr den silbernen Meis-
terbrief der Handwerkskammer Münster. FOTO: GERK

Anzeige Anzeige

In wenigen Klicks zum
neuen Wagen. Möglich ist
das mit einem Auto-Abo.
Dafür gibt es gute Grün-
de, sagt Ferdinand Du-
denhöffer vom CAR Cen-
ter in Duisburg: „Das Au-
to-Abo ist für den Kunden
einfach, transparent und
kostengünstig.“

Für einen monatlichen
Festpreis (je nach Modell
meist zwischen 200 und
800 Euro) erhalten Nut-

zer einen Neuwagen inkl.
Versicherung, Steuer und
Werkstattkosten. Nur tan-
ken müsse man selbst. Du-
denhöffer: „Kunden wird
das Risiko abgenommen,
das macht es so attraktiv.“

Flexibler als Leasing
Mieten statt kaufen bieten
auch Leasing. Aber: „Ein
wesentlicher Vorteil des Au-
to-Abos ist die hohe Flexibi-
lität, denn der Kunde kann
zwischen Laufzeiten meist
ab ein bis drei Monaten
wählen und eben auch das
Automodell wechseln“, sagt
Unternehmensberater Tho-
mas K. Hamann. Allerdings
unterschieden sich die Be-
dingungen zum Teil sehr.

„Einige Anbieter haben re-
lativ geringe Kilometer-
grenzen, bei anderen gibt
es Einschränkungen für
Fahrten ins Ausland.“

„Aktuell gibt‘s bereits 432
Anbieter, im Februar waren
es 200“, sagt Dudenhöffer.
Vor allem bei kurzen Lauf-
zeiten schneidet das Abo
bei den Kosten oft besser ab
als Leasing. Aber: Es gibt
keinen Verhandlungsspiel-
raum. Das Abo ist laut Du-
denhöffer gerade für junge
Autofahrer interessant - als
schneller Weg in die Mobili-
tät. „Für Führerschein-Neu-
linge sind die Versiche-
rungsprämien in der Regel
sehr hoch, ein neues Auto
praktisch unbezahlbar.“ dpa

Statt Kauf oder
Leasing gibt’s Au-
tos jetzt auch im
Abo. Für wen das

attraktiv ist.

So läuft‘s rund mit
dem Auto im Abo

Der schnelle
Weg zum Auto:
Gerade für jun-
ge Menschen
bietet das Abo
einige Vorteile.
FOTO: SHUTTERSTOCK
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Nach Japanern, Koreanern und Chinesen drängen nun auch die Vietnamesen ins

globale Geschäft. Ab dem zweiten Quartal 2022 wollen sie unter der Marke Vinfast
mit zwei elektrischen SUVs vor allem in Europa antreten. Der e35 macht dabei in
der gehobenen Mittelklasse Modellen wie dem Mercedes EQC Konkurrenz. Der e36

fällt deutlich größer aus und kann es z.B. mit dem Audi E-Tron aufnehmen.

Vietnamesen bringen E-SUVs nach Europa
FOTO: DPA

Von Franziska Gerk
Es ist ein Jubiläum, auf das
Martina Vehling stolz sein
kann. Seit 25 Jahren ist sie
Meisterin im Glas-Hand-
werk und wurde dafür von
der Handwerkskammer
Münster ausgezeichnet. 25
Jahre, die nicht nur einfa-
che Arbeit im elterlichen
Betrieb bedeuten. „Auch
heute noch muss man als
Frau im Handwerksberuf
auf sich aufmerksam ma-
chen“, berichtet sie vom Ar-
beitsalltag. „Denn Glaser ist
ein typischer Männerberuf,
indem auch ich mich im-
mer wieder aufs Neue be-
weisen muss.“

Die Erfahrung und die
Empfehlungen der Kunden
sprechen dabei für sich. Ge-
meinsam mit ihrer Schwes-
ter Christiane und ihrem
Schwager Frank Goron-
schewski ist sie im Familien-

betrieb, der seit 1893 exis-
tiert, tätig – in der vierten
Generation.

„Das Handwerk von früher
und heute kann man aber
nicht mehr miteinander ver-
gleichen“, erzählt Christiane
Goronschewski-Vehling. Blei-
verglasungen, die ihre Vor-

fahren vor Jahrhunderten
angefertigt haben, haben
längst ausgedient. Heute
geht es um moderne Drei-
fachverglasungen, die viel ef-
fizienter sind und sich
schnell im Energieverbrauch
rentieren. Aber: geht es um
Sanierungen sind auch Blei-

verglasungen, beispielsweise
für Kirchen, wieder Arbeits-
grundlage für Martina Veh-
ling. Denn die Hauptaufgabe
der Glaserei besteht in Repa-
raturaufgaben. Von der klei-
nen Grablampe, der das Glas
gebrochen ist, über die
Duschkabine bis hin zur gro-
ßen Terrassentür. „Es gibt
nichts, was wir nicht machen
– so lange es aus Glas ist“, er-
zählen die Schwestern.

Arbeiten nach Maß, 
die überzeugen
Alle Arbeiten sind maßge-
schneidert. Das, was der
Kunde wünscht, wird ge-
macht. „Das hat bei uns Tra-
dition und war schon im-
mer so“, berichtet Martina
Vehling. Die Ehrlichkeit
steckt dabei aber nicht zu-
rück. „Wenn ich im vorne-
herein schon merke, dass
das Projekt so nicht durch-

zuführen ist und es bessere
Wege gibt, dann sage ich
das.“ Der Rest ist Vertrau-
enssache, die meist in Dank-
barkeit und Glück auf Kun-
denseite endet.

Dass sich Vater Wilhelm
2003 über die Übernahme
der Firma durch die Tochter
gefreut hat, ist selbstver-
ständlich. „Gedrängt hat er
uns aber nie“, erzählt Chris-
tiane Vehling. Und so geht
es nun auch 128 Jahre nach
Betriebsgründung in Reck-
linghausen-Süd weiter. „Wir
sind ein echtes Traditions-
unternehmen, das man so
woanders kaum noch fin-
det“, sagt Christiane Goron-
schewski-Vehling stolz. Und
ihre Schwester Martina er-
gänzt: „Mehr Familie geht
nicht.“

Kontakt: Glas Vehling,
Feldstraße 9, Recklinghau-
sen,  Tel: 02361/ 61251

Ein Familienunternehmen
mit langer Tradition

Die Glaserei Vehling in Recklinghausen-Süd besteht seit 128 Jahren.
Inhaberin Martina Vehling blickt auf 25 Jahre Meistererfahrung zurück.

Martina Vehling erhielt in diesem Jahr den silbernen Meis-
terbrief der Handwerkskammer Münster. FOTO: GERK

Anzeige Anzeige

In wenigen Klicks zum
neuen Wagen. Möglich ist
das mit einem Auto-Abo.
Dafür gibt es gute Grün-
de, sagt Ferdinand Du-
denhöffer vom CAR Cen-
ter in Duisburg: „Das Au-
to-Abo ist für den Kunden
einfach, transparent und
kostengünstig.“

Für einen monatlichen
Festpreis (je nach Modell
meist zwischen 200 und
800 Euro) erhalten Nut-

zer einen Neuwagen inkl.
Versicherung, Steuer und
Werkstattkosten. Nur tan-
ken müsse man selbst. Du-
denhöffer: „Kunden wird
das Risiko abgenommen,
das macht es so attraktiv.“

Flexibler als Leasing
Mieten statt kaufen bieten
auch Leasing. Aber: „Ein
wesentlicher Vorteil des Au-
to-Abos ist die hohe Flexibi-
lität, denn der Kunde kann
zwischen Laufzeiten meist
ab ein bis drei Monaten
wählen und eben auch das
Automodell wechseln“, sagt
Unternehmensberater Tho-
mas K. Hamann. Allerdings
unterschieden sich die Be-
dingungen zum Teil sehr.

„Einige Anbieter haben re-
lativ geringe Kilometer-
grenzen, bei anderen gibt
es Einschränkungen für
Fahrten ins Ausland.“

„Aktuell gibt‘s bereits 432
Anbieter, im Februar waren
es 200“, sagt Dudenhöffer.
Vor allem bei kurzen Lauf-
zeiten schneidet das Abo
bei den Kosten oft besser ab
als Leasing. Aber: Es gibt
keinen Verhandlungsspiel-
raum. Das Abo ist laut Du-
denhöffer gerade für junge
Autofahrer interessant - als
schneller Weg in die Mobili-
tät. „Für Führerschein-Neu-
linge sind die Versiche-
rungsprämien in der Regel
sehr hoch, ein neues Auto
praktisch unbezahlbar.“ dpa

Statt Kauf oder
Leasing gibt’s Au-
tos jetzt auch im
Abo. Für wen das

attraktiv ist.

So läuft‘s rund mit
dem Auto im Abo

Der schnelle
Weg zum Auto:
Gerade für jun-
ge Menschen
bietet das Abo
einige Vorteile.
FOTO: SHUTTERSTOCK

1/2 Seite
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Informationen rund um Ihr Unternehmen, Dienstleistungen und Produkte kön-
nen Sie im redaktionellen Stil veröffentlichen. 

Der Unterschied zwischen einer PR-Anzeige und dem „echten“ redaktionellen 
Umfeld ist ein kleiner Hinweis, der Text und Bild als Werbeformat kennzeichnet. 
Im redaktionellen Layout werden die Inhalte leserfreundlich aufbereitet und 
durch ansprechende Bilder ergänzt. 

Elektro Langenfeld21

Von Bianca Munker
Seit fast vier Jahrzehnten
steht der Name „Langen-
feld“ für Qualität und Ser-
vice gleichermaßen. Das
Familienunternehmen bie-
tet eine riesige Auswahl an
Haushaltsgeräten an. Hin-
zukommen passender Zu-
behör und moderne Ein-
bauküchen.

Vor einigen Wochen eröff-
nete das Unternehmen ein
zweites Geschäft in Datteln.
Dort warten Geräte wie

Staubsauger, Kaffeevollauto-
maten, Einbaukühlschrän-
ke, Herde, Wäschetrockner
und Waschmaschinen auf
die Kunden. „Die Auswahl
ist enorm“, sagt Geschäfts-
führer Stefan Schmidt. Er
führt das Familienunterneh-
men seit dem Jahr 2012 ge-
meinsam mit seiner Frau
Ina.

Nicht zu vergessen: Die
Ausstellungsfläche anspre-
chender Einbauküchen
– hier wird der Traum von

der neuen Küche wahr. Ein
Großteil der Elektrogeräte
stammt von namhaften
deutschen Anbietern wie
Miele, Bosch, Siemens oder
AEG. „Wir legen sehr viel
Wert auf eine gute Bera-
tung“, macht Stefan
Schmidt deutlich.

Was den Eheleuten
Schmidt besonders am Her-
zen liegt? „Wir setzen auf
Service. Wer bei uns zum
Beispiel einen Einbauherd
kauft, bekommt ihn nach

Hause geliefert. Unser Mit-
arbeiter baut das alte Gerät
aus, entsorgt es und
schließt den neuen Herd an.
Alles aus einer Hand.“ Lan-
genfeld ist nicht nur Aus-
bildungs-, sondern auch
Meisterbetrieb und blickt
auf viel Erfahrung zurück.
„Wir kümmern uns mit un-
serem 37-köpfigen Team
um den Verkauf, die Liefe-
rung und natürlich auch
um die Reparatur.“ So bie-
tet der Fachhandel einen

kompetenten und freundli-
chen Reparaturdienst für
die Haushaltsgeräte an.

Gut zu wissen: An dem
neuen Ladenlokal in Dat-
teln an der Castroper Stra-
ße 82 bis 84 steht ein gro-
ßer Parkplatz den Kundin-
nen und Kunden von Lan-
genfeld zur Verfügung.

Ina und Stefan Schmidt
sowie ihr gesamtes Team
freuen sich auf Kundinnen
und Kunden aus dem ge-
samten Vest.

Elektro Langenfeld steht für
Qualität und besten Service

Zwei Standorte: Seit 38 Jahren existiert das Fachgeschäft nun
schon in Marl. Im Sommer dieses Jahres kam ein weiteres Ladenlokal in Datteln dazu.

Blick in das Ladenlokal: An der Castroper Straße präsentiert Elektro Langenfeld moderne und hochwertige Küchen. FOTOS: MUNKER

Ein Großteil der Geräte stammt von Miele. Der Reparaturdienst ist sehr gefragt.

� In Marl:    
Elektro Langenfeld,  
Hochstraße 21,  
45768 Marl,   
Tel.: 02365 / 12037

� In Datteln:   
Castroper Str. 82-84,  
45711 Datteln,   
Tel.: 02363 / 4661150

� Weitere Informationen
unter: www.langenfeld-
hausgeraete.de
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Kontakt und weitere
Informationen

Anzeige Anzeige
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Dadurch weckt diese Anzeigenform ein 
hohes Interesse beim Leser und genießt 
gleichzeitig eine hohe Glaubwürdigkeit.
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Ausgabe Kürzel Auflage 1/1 Seite* 1/2 Seite*
Gesamtausgabe AB-GESAMT 705.400  9.291 €  5.381 € 

Wirtschaftsraum Dortmund & Vest AB-DVWR 520.675  6.693 €  3.888 € 

Wirtschaftsraum Dortmund & Unna AB-DUWR 444.775  5.610 €  3.267 € 

Wirtschaftsraum Vest  
(KuzS, Dorsten/Haltern, Castrop) AB-VEWR 260.625  3.731 €  2.189 € 

Wirtschaftsraum Unna (Unna, Kamen 
/Bergkamen, Werne, Lünen/Selm) AB-UNWR 191.010  2.695 €  1.594 € 

Dortmund City (City-Anzeiger) AB-DOCI 47.070  1.639 €  987 € 

Dortmund West (Westanzeiger) AB-DOWE 60.600  1.787 €  1.072 € 

Dortmund Nord (Nord-Anzeiger) AB-DONO 31.490  1.327 €  808 € 

Dortmund Ost (Ost-Anzeiger) AB-DOOS 37.500  1.431 €  867 € 

Dortmund-Süd & Schwerte  
(Süd-Anzeiger & RuhrBote) AB-DSRB 97.795  1.872 €  1.120 € 

RuhrBote Schwerte AB-SHRB 20.690  1.010 €  626 € 

Lünen & Selm (Lüner Anzeiger) AB-LUSE 54.420  1.528 €  923 € 

Castrop-Rauxel (Stadtanzeiger) AB-CAST 36.075  1.471 €  890 € 

Dorsten & Haltern (Stadtspiegel) AB-DNHA 54.150  1.592 €  960 € 

Dorsten AB-DNSR 38.100  1.333 €  811 € 

Haltern AB-HASR 16.050  751 €  477 € 

Unser PR-Angebot gilt nur für ortsansässige Unternehmen/Kunden
* Preis inkl. Smart Ad 5.000 Ad Impressions (siehe S. 36)

Sonderwerbeformen 

PR-Anzeigen 1/2 
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Ausgabe Kürzel Auflage 1/1 Seite* 1/2 Seite*

Kurier zum Sonntag Gesamtausgabe AB-KSWR 170.400  1.708 €  1.195 € 

Kurier zum Sonntag Recklinghausen AB-KSRE 57.200  1.269 €  775 € 

Kurier zum Sonntag Ostvest AB-KSOV 43.900  1.139 €  701 € 

Kurier zum Sonntag Marl AB-KSMA 39.600  1.095 €  674 € 

Kurier zum Sonntag Herten AB-KSHE 29.700  815 €  514 € 

Kurier zum Sonntag Recklinghausen und 
Ostvest AB-KSREOV 101.100  1.365 €  962 € 

Kurier zum Sonntag Recklinghausen, Marl, 
Herten AB-KSREMH 126.500  1.535 €  1.076 € 

Kurier zum Sonntag Marl und Herten AB-MAHE 69.300  1.165 €  825 € 

MonTakt Gesamtausgabe AB-MTUN 94.500  945 €  599 € 

MonTakt Nord AB-MTNO 43.500  543 €  369 € 

MonTakt Süd AB-MTSU 51.000  570 €  387 € 

Sonntagskurier AB-SKWE 21.400  659 €  426 € 

Sonntagskurier + Lüner Anzeiger AB-SKLU 75.820  1.879 €  1.125 € 

Sonderwerbeformen

PR-Anzeigen 2/2 

Unser PR-Angebot gilt nur für ortsansässige Unternehmen/Kunden
* Preis inkl. Smart Ad 5.000 Ad Impressions (siehe S. 36)
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Beilagen

Stadtanzeiger Dortmund City|Nord|Ost

Daten und Fakten:

Erscheinungstermine:  wöchentlich samstags

West
Anzeiger

Nord
Anzeiger

Ost
Anzeiger

City

Süd
Anzeiger

Ruhr Bote

Anzeiger

CITY 
ANZEIGER

Das Wochenmagazin  
für Dortmund OST 

ANZEIGER
Das Wochenmagazin  
für DortmundNORD 

ANZEIGER
Das Wochenmagazin  
für Dortmund

Auflagenzahlen im Detail

Dortmund-City Dortmund-Nord Dortmund-Ost 

Innenstadt-West I 6.500 Eving 4.760 Wickede 7.470 

Innenstadt-West II 4.760 Lindenhorst, 
Holthausen 3.415 Husen, Kurl 3.180 

Innenstadt-Nord I 7.950 Kemminghausen 3.840 Asseln/Neuasseln 5.880 

Innenstadt-Nord II 7.750 Scharnhorst 8.415 Brackel 8.400 

Innenstadt-Nord III 4.380 Grevel/ Lanstrop 1.800 Wambel 4.620 

Innenstadt-Süd I 4.090 Derne, Hosted-
de, Kirchderne 4.780 Gartenstadt 3.010 

Innenstadt-Süd II 5.650 Brechten 4.480 Körne 4.940 

Innenstadt-Ost 5.990 

Gesamt 47.070 Gesamt 31.490 Gesamt 37.500
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Stadtanzeiger Dortmund West|Süd

Daten und Fakten:

Erscheinungstermine:  wöchentlich samstags

t

d

WEST 
ANZEIGER

Das Wochenmagazin  
für DortmundSÜD 

ANZEIGER
Das Wochenmagazin  
für Dortmund

Auflagenzahlen im Detail

Dortmund-West Dortmund-Süd 

Huckarde Gesamt 
22.600 Hombruch Gesamt 

24.850

Kirchlinde, Hangeney 4.760 Lücklemberg, Bittermark, Kirchhörde, 
Löttringhausen, Klein- und Großholt- 7.220 

Jungferntal, Rahm 3.290 
Schnee, Schanze,  
Eichling- hofen, Salingen, Persebeck, 
Kruckel, Menglinghausen, Barop, 

9.200 

Huckarde, Deusen 7.850 Hombruch, Brüninghausen 8.430 

Dorstfeld 6.700 Aplerbeck Gesamt 
30.355

Mengede Gesamt 
16.650 Aplerbeck 7.910 

Mengede, Mengeder Heide, 
Groppenbruch 3.760 Aplerbecker Mark 2.090 

Oestrich 2.520 "Benninghofen (Teil), Höchsten (Teil), 
Loh, Holzen, 2.880 

Nette 4.730 Buchholz Syburg 520 

Westerfilde 2.570 Schüren, Berghofen 6.905

Bodelschwingh 3.070 Sölde, Sölderholz, Lichtendorf 5.460

Lütgendortmund Gesamt 
21.350 Hörde Gesamt 

21.900

Lütgendortmund, Somborn 10.050 Hacheney, Wellinghofen,  
Niederhofen, Wichlinghofen 4.350 

Bövinghausen, Westrich 3.520 Benninghofen (Teil), Höchsten (Teil) 2.880 

Oespel, Kley 3.300 Hörde-Süd 6.730 
Marten 4.480 Hörde-Nord, Gartenstadt 7.940 

Gesamt 60.600 Gesamt 77.105

Preise Prospektbeilagen siehe S.32

Beilagen

West
Anzeiger

Nord
Anzeiger

City
Anzeiger

Ost
Anzeiger

Süd
Anzeiger

Ruhr Bote
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Beilagen

Ruhr Bote Schwerte
Erreichen Sie 20.690 Haushalte

Daten und Fakten:

Erscheinungstermine:  wöchentlich samstags
Gesamtauflage:  20.690 Exemplare

West
Anzeiger

Nord
Anzeiger

Ost
Anzeiger

City
Anzeiger

Süd
Anzeiger

Ruhr Bote

RUHR 
BOTE

Das Wochenmagazin  
für Schwerte

Auflagenzahlen im Detail

Schwerte 

Schwerte-Stadtmitte 10.160 Schwerter Heide 1.100 

Schwerte-Ost 940 Ergste 2.840 

Wandhofen 910 Villigst 1.220 

Westhofen 2.270 Geisecke 1.250 

Gesamt  20.690

Kombination
Ruhr Bote Schwerte + Süd-Anzeiger Dortmund   99.350

Preise Prospektbeilagen siehe S.32



24

Beilagen

Lüner Anzeiger 
Erreichen Sie 54.420 Haushalte

Daten und Fakten:

Erscheinungstermine:  wöchentlich samstags
Gesamtauflage:  54.420 Exemplare

LÜNER 
ANZEIGER

Das Wochenmagazin  
für Lünen, Selm,  
Bork & Cappenberg

 

 

Selm

Bork

Cappenberg

Altlünen
City-Nord

Alstedde

City-West

Brambauer

Wethmar

Beckinghausen

Horstmar/
NiederadenLünen-Süd

City-Süd

Gahmen

Auflagenzahlen im Detail

Lüner Anzeiger, Selm

Altlünen/City Nord 7.640 Brambauer 8.930 

Wethmar 3.580 City West 2.970 

Alstedde 3.190 City Süd 3.490 

Bork/Cappenberg 3.580 Lünen Süd 5.980 

Selm 8.270 Horstmar/ 
Niederaden 3.970 

Beckinghausen 1.190 

Gahmen 1.630 

Gesamt  54.420

Preise Prospektbeilagen siehe S.32
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Beilagen

Stadtspiegel Dorsten 
Erreichen Sie 38.100 Haushalte

Daten und Fakten:

Erscheinungstermine:  wöchentlich samstags
Gesamtauflage:  38.100 Exemplare

Das Wochenmagazin  
für Dorsten und 
Schermbeck

Rhade
Lembeck

Barken-
berg

Hervest

Altstadt, Hardt, 
Feldmark, Altendorf, 

Östrich

Schermbeck, 
Gahlen

Holster-
hausen

Deuten, 
Alt-Wulfen

Auflagenzahlen im Detail

Dorsten

Altstadt, Hardt, 
Feldmark, Altendorf, 10.520 Barkenberg 3.710 

Hervest 5.180 Lembeck 1.480 

Holsterhausen 7.275 Rhade 2.375 

Deuten, Alt-Wulfen 2.840 Schermbeck, 
Gahlen, Bricht, 4.720 

Gesamt  38.100

Kombination
Stadtspiegel Dorsten + Stadtspiegel Haltern          54.150

Preise Prospektbeilagen siehe S.32
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Beilagen

Stadtspiegel Haltern 
Erreichen Sie 16.050 Haushalte

Daten und Fakten:

Erscheinungstermine:  wöchentlich samstags
Gesamtauflage:  16.050 Exemplare

Das Wochenmagazin  
für Haltern

Auflagenzahlen im Detail

Haltern

Haltern-Stadt, 
Holtwick 9.300 Lavesum 600

Flaesheim 800 Lippramsdorf 1.200

Hamm-Bossendorf 800 Sythen 2.450

Hullern 900

Gesamt  16.050

Kombination
Stadtspiegel Dorsten + Stadtspiegel Haltern          54.150

Lavesum Sythen

Holtwick

Lipprams-
dorf

Haltern 
Stadt
Holtwick Hullern

Flaesheim

Preise Prospektbeilagen siehe S.32
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Beilagen

Stadtanzeiger Castrop-Rauxel 
Erreichen Sie 36.075 Haushalte

Daten und Fakten:

Erscheinungstermine:  wöchentlich samstags
Gesamtauflage:  36.075 Exemplare

Auflagenzahlen im Detail

Castrop-Rauxel

Castrop-Mitte 5.620 Schwerin 3.145 

Obercastrop 3.515 Rauxel,  
Pöppinghausen 3.170 

Dorf Rauxel 1.530 Habinghorst 4.750 

Deininghausen,
Schophof, Dingen 2.060  Ickern 6.945 

Merklinde 1.340 Henrichenburg, 
Becklem 2.500 

Frohlinde 1.500 

Gesamt  36.075

Henrichenburg,
Becklem

Habinghorst
Ickern

Rauxel, 
Pöppinghausen

Castrop-
Mitte

Ober-
Castrop

Deining-
hausen,
Schophof,
Dingen

Schwerin

Frohlinde
Merklinde

Dorf 
Rauxel

Preise Prospektbeilagen siehe S.32

STADT 
ANZEIGER

Das Wochenmagazin  
für Castrop-Rauxel
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Beilagen

Kurier zum Sonntag 
Erreichen Sie 170.400 Haushalte

Daten und Fakten:

Erscheinungstermine:  wöchentlich samstags
Gesamtauflage:  170.400 Exemplare

Stadtspiegel im VestKURIER 
  SONNTAGZU

M

Auflagenzahlen im Detail

Kurier zum Sonntag

Recklinghausen 57.200

Marl 39.600

Herten 29.700

Oer-Erkenschwick 13.600

Datteln 16.800

Waltrop 13.500

Gesamt  170.400

Herten

Marl

Oer-Erkenschwick

Datteln
Waltrop

Recklinghausen

Preise Prospektbeilagen siehe S.32
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Sonntagskurier
Erreichen Sie 21.400 Haushalte

Daten und Fakten:

Erscheinungstermine:  wöchentlich samstags
Gesamtauflage:  21.400 Exemplare

SONNTAGS
KURIER Das Wochenmagazin  

Nord- 
kirchen

Werne

Bergkamen

Kamen

Unna

FröndenbergHolz- 
wickede

Auflagenzahlen im Detail

Sonntagskurier

Nordkirchen/Südkirchen (PLZ 59394) S9 3.200

Werne (PLZ 59368) S10 14.900

Bergkamen-Rünthe S11 3.300

Gesamt  21.400

Bergkamen-
Rünthe

Preise Prospektbeilagen siehe S.32



30

Beilagen

MonTakt Nord
Erreichen Sie 43.500 Haushalte

Daten und Fakten:

Erscheinungstermine:  wöchentlich samstags
Gesamtauflage:  98.000 Exemplare

Das Wochenmagazin

Auflagenzahlen im Detail

Bergkamen (PLZ 59192) Kamen (PLZ 59174)

Bergkamen-
Oberaden MT 113 6.150 Kamen-

Methler MT 123 5.650

Bergkamen-
Overberge/
BK-Mitte

MT 114 6.350 Kamen-
Mitte MT 124 5.350

Bergkamen-
Mitte/Wedding-
hofen

MT 115 8.150 Kamen-
Mitte MT 131 5.500

Südkamen MT 132 2.300

Kamen-
Heeren MT 133 4.050

Gesamt 20.650 Gesamt 22.850

Nord- 
kirchen

Werne

Bergkamen

Kamen

Unna

FröndenbergHolz- 
wickede

Bergkamen-
Rünthe

Preise Prospektbeilagen siehe S.32
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MonTakt Süd
Erreichen Sie 51.200 Haushalte

Daten und Fakten:

Erscheinungstermine:  wöchentlich samstags
Gesamtauflage:  98.000 Exemplare

Das Wochenmagazin

Auflagenzahlen im Detail

Unna Fröndenberg (PLZ 58730)

PLZ 59423 Mitte 10.750 Fröndenberg-
Mitte MT 174 7.050

PLZ 59425 Nord 11.950
Fröndenberg-
Frömern/Dell-
wig/Ardey

MT 176 3.550

PLZ 59427
Süd/
West/
Ost

8.900 Gesamt 10.800

Unna-
Massen MT 143 5.250

Unna-Af-
ferde/Alte MT 144 4.700 Holzwickede (PLZ 59439)

Unna-Kö-
nigsborn MT 145 5.800 Holzwickede MT 183 8.800

Unna-Mitte MT 151 6.250 Gesamt 8.800

Unna-Uel-
zen/Mühl- MT 152 1.450
Unna-
Lünern/
Hemmerde

MT 153 2.300

Unna-Süd MT 158 4.500

Unna-
Billmerich/ MT 159 1.350

Gesamt 31.600 Gesamt 19.600

Nord- 
kirchen

Werne

Bergkamen

Kamen

Unna

FröndenbergHolz- 
wickede

Bergkamen-
Rünthe

Preise Prospektbeilagen siehe S.32
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Empfehlungen für die Beschaffenheit von 
Beilagen bei maschineller Einsteckung: 

Um eine weitestgehend fehlerfreie Beisteckung zu gewährleisten, sollten folgende Vorgaben 
nach Möglichkeit beachtet werden: 

Einzelblätter im Format DIN A6 dürfen ein Papiergewicht von 170 g/m2 nicht unterschreiten. 
Einzelblätter mit Formaten größer als DIN A6 bis DIN A4 müssen ein Flächengewicht von mindes-
tens 120 g/m2 aufweisen. 

Mehrseitige Beilagen: Beilagen mit bis zu 6 Seiten müssen ein Papiergewicht von mindestens 
120 g/m2 aufweisen. Für Beilagen mit 8 und mehr Seiten Umfang ist ein Papiergewicht von 
mindestens 80 g/m2 erforderlich. 

Falzarten: Leporello (Ziehharmonika-Falz) und Altarfalz (von links und rechts zur Mitte hin 
gefalzt) können nicht verarbeitet werden. Mehrseitige Beilagen mit Formaten größer als DIN A5 
(148 x 210 mm) müssen den Falz an der langen Seite aufweisen. 

Beschnitt: Alle Beilagen müssen rechtwinklig und formatgleich beschnitten sein. Beilagen dürfen 
am Schnitt keine Verblockung durch stumpfe Messer aufweisen. 

Angeklebte Produkte: Postkarten sind in der Beilage grundsätzlich innen anzukleben. Sie müs-
sen dabei gleichmäßig platziert sein. Bei allen Beilagen mit außen angeklebten Produkten ist eine 

Abstimmung mit dem Verlag notwendig.

Versandanschrift:

Lensing Zeitungsdruck GmbH & Co. KG
Auf dem Brümmer 9, 44149 Dortmund 

Prospektbeilage

Pro 1.000 Exemplare Agenturpreis Direktpreis

bis 20g 87,06 € 74,00 €

bis 30g 92,94 € 79,00 €

bis 40g 98,82 € 84,00 €

bis 50g 104,71 € 89,00 €

je weitere 10g 11,76 € 10,00 €

Gewichtstabelle für alle Anzeigenblätter
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Beilagen

Technische Angaben,  
Verpackung, Transport für Beilagen

Sonstige Angaben 

1. Mindestformat: DIN A6 (105 x 148 mm), Maximalformat: 230 x 325 mm. Größere 
Formate können verwendet werden, wenn sie auf das Maximalformat gefalzt werden. 

2. Mindestauflage: 5.000 Stück pro Ausgabe. Kleinere Auflagen auf Anfrage. 

3. Erscheinungstage für Beilagen: siehe Übersicht „Anzeigenpreise“. 

4. Frühester Anlieferungstermin: 14 Tage vor Erscheinen. Spätestens drei Arbeits-
tage vor Erscheinen. Palettiert frei Haus. Fremdwerbung in Beilagen wird mit einem 
Aufschlag von pauschal 75% berechnet. 

5. Anlieferungszustand: Die angelieferten Beilagen müssen in Art und Form eine ein-
wandfreie, sofortige Verarbeitung gewährleisten, ohne dass eine zusätzliche manu-
elle Aufbereitung notwendig wird. Durch zu frische Druckfarbe zusammengeklebte, 
stark elektrostatisch aufgeladene oder feucht gewordene Beilagen können nicht ver-
arbeitet werden. Beilagen mit umgeknickten Ecken bzw. Kanten, Quetschfalten oder 
mit verlagertem (rundem) Rücken sind ebenfalls nicht verarbeitbar.

 6. Lagen: Die einzelnen Lagen sollten nicht kreuzweise liegen und eine Höhe von 80 
bis 100 mm aufweisen, damit sie von Hand greifbar sind. Die Anlieferung muss in 
Paketen zu mindestens 50er Lagen, möglichst jedoch 100er Lagen erfolgen. Pakete 
mit 10er Lagen können nicht verarbeitet werden. 

7. Palettierung: Die Beilagen müssen sauber auf stabilen Paletten gestapelt sein. Jede 
Palette muss analog zum Lieferschein deutlich und sichtbar mit einer Palettenkarte 
gekennzeichnet sein. Beilagen sollten gegen eventuelle Transportschäden und gegen 
Eindringen von Feuchtigkeit geschützt sein. 

8. Begleitpapiere: Die Lieferung von Beilagen muss grundsätzlich von einem korrek-
ten Lieferschein begleitet sein, der folgende Angaben enthalten muss: - Erscheinungs-
datum - Beilagentitel bzw. Motiv oder Stichwort - Gesamtstückzahl der gelieferten 
Beilagen - zu belegendes Objekt und zu belegende Ausgabe - Auftraggeber der Bei-
lage - Absender und Empfänger - Anzahl der Paletten - Übereinstimmung des Liefer-
scheins zur Palettenkarte

Bei Nichtbeachtung kann es zu Fehlverteilungen kommen. In solchen Fällen über-
nimmt der Verlag für eine ordnungsgemäße Ausführung des Auftrages keine Gewähr.

1. Teilbelegungen sind möglich. Bedingungen auf Anfrage. In diesen Fällen wird je-
doch keine Gewähr dafür übernommen, dass das gewünschte Gebiet ausschließlich 
und allein erfasst wird. Bei Teilbelegungen behält sich der Verlag außerdem ein Ver-
schieberecht vor; dies gilt auch für bereits schriftlich bestätigte Beilagen Aufträge. 

2. Fremdbeilagen werden den verschiedenen Zeitungsbestandteilen (auch halbfor-
matigen Verlagsobjekten) nach technischen Möglichkeiten beigefügt. Eine Alleinbele-
gung sowie Konkurrenzausschluss können nicht eingeräumt werden. Liegen für einen 
Tag mehrere Beilagen Aufträge vor, können die Prospekte auch ineinandergesteckt 
der Zeitung beigefügt werden. 

3. Die Durchführung des Auftrages ist von der rechtzeitigen Vorlage des Musters 
abhängig. Werben Beilagen für zwei oder mehr Firmen, werden sie wie zwei oder 
mehr Beilagen berechnet.

 4. Beilagen Aufträge werden mit der üblichen Sorgfalt erledigt. Der Verlag leistet je-
doch keine Gewähr für Beilagen an bestimmten Tagen. Bei Verlust einzelner Beilagen 
auf dem Vertriebsweg haftet der Verlag nicht. Ein Anspruch auf Minderung oder Scha-
denersatz entfällt, wenn mehrere Beilagen zusammenhaften und einem Zeitungsex-
emplar beigefügt werden.

 5. Letzter Rücktrittstermin: 14 Kalendertage vor Erscheinen. Bei nicht termingerech-
ter Anlieferung der Beilagen sowie bei kurzfristigerem Rücktritt berechnet der Verlag 
eine Ausfallgebühr in Höhe von 50% auf der Basis der niedrigsten Gewichtsstufe. 

6. Bei Anlieferung von ineinandergesteckten Beilagen eines Kunden mit abweichen-
den Formaten wird die nächsthöhere Gewichtsstufe berechnet. 

7. Bei Problemen technischer Art, z. B. durch Beilagenformate kleiner als DIN A4, 
behält sich der Verlag – auch bei bereits bestätigten Beilagenterminen – ein Schie-
berecht vor
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Beilagen

Anzeigenschlusstermine & Abschlüsse

Ausgaben Druck- und Anzeigenschluss

MonTakt Mittwoch, 17 Uhr

SONNTAGSKURIER Mittwoch, 17 Uhr

Kurier zum Sonntag Mittwoch, 17 Uhr

ORA Dorsten/Haltern Mittwoch, 17 Uhr

ORA Stadtanzeiger Dortmund, Castrop-Rauxel, Lüner Anzeiger, Ruhrbote  Mittwoch, 17 Uhr

Übergreifende Wirtschaftsräume 

Wirtschaftsraum Dortmund & Vest Mittwoch, 17 Uhr

Wirtschaftsraum Dortmund & Unna Mittwoch, 17 Uhr

Wirtschaftsraum Dortmund (Dortmund, Schwerte, Lünen/Selm, Werne) Mittwoch, 17 Uhr

Wirtschaftsraum Vest (KuzS, Dorsten/Haltern, Castrop) Mittwoch, 17 Uhr

Wirtschaftsraum Unna (Unna, Kamen/Bergkamen, Werne, Lünen/Selm) Mittwoch, 17 Uhr

Malstaffel 
bei Mindestabnahme von  

 12 Anzeigen     8% Nachlass  
 24 Anzeigen   12% Nachlass
 36 Anzeigen   16% Nachlass   
 48 Anzeigen   20% Nachlass

       Die Rabattstaffel gilt nur in Verbindung mit einem schriftlich fixierten Jahresabschluss.



Konsequent
Crossmedial
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Crossmedia

Vorteilskombi Print-to-online 
Mehr Reichweite durch Ihren  
Online-Auftritt auf ruhr24.de

Ihre Printanzeige wird zu einem interaktiven Werbe-
mittel mit einer eigenen Zielseite und wird um den 
Print-Erscheinungstag zielgerichtet ausgespielt. Sie 
erweitern Ihre Zielgruppe in der gewünschten Region.

Buchbar in den Regionen:
Dortmund
Recklinghausen/Datteln/Waltrop/Oer-Erkenschwick
Lünen/Werne
Schwerte
Dorsten/Haltern/Marl
Castrop-Rauxel
Unna/Kamen

Ihr Vorteilspreis:
5.000 Ad Impressions in Ihrer Region: 109 €*
10.000 Ad Impressions in Ihrer Region: 179 €*

*Preise verstehen sich exkl. MwSt., sind nur in Kombination mit einer  
Printanzeige buchbar und sind nicht rabattfähig.
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Crossmedia

Stellenmarkt 
Noch niemanden gefunden? Wir haben da Ideen! 

Die Personalsuche ist anspruchsvoller geworden, ein einzelner Impuls reicht 
oftmals nicht mehr aus um die freien Positionen besetzen zu können.
Damit Sie potentielle Bewerber (m/w/d) bestmöglich auf mehreren Kanälen 
erreichen haben wir verschiedene Reichweitenpakete für Sie zur Auswahl!

In Kombination mit unseren Onlineprodukten Mini, Premium und Perfor-
mance erhalten Sie auf eine zweite und sogar dritte Stellenanzeige einen 
50%igen Nachlass -und erhöhen somit Ihre Chancen insbesondere bei den 
Passivsuchenden.

Sprechen Sie uns bei Bedarf einfach an - wir finden das richtige Paket für Sie!
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Crossmedia

RUHR24JOBS 
Für jeden Bedarf das richtige Paket

Stellenanzeigen:  
Das reichweitenstarke OnlineJobportal für das Ruhrgebiet 
und NRW. Jeden Tag bringen wir regionale Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer erfolgreich zusammen. Wir verknüpfen das 
Beste aus regionalen Jobangeboten und digitalen Märkten 
miteinander.

Employer Branding:  
Wir helfen Ihnen als starker Medienpartner dabei aus 
der Masse herauszustechen und sich nachhaltig eine 
Arbeitgebermarke aufzubauen. 
So setzen Sie sich positiv von der Konkurrenz ab und 
stellen sich als attraktiver Arbeitgeber dar.

Klicken Sie hier, um zum Tarif zu gelangen, der Preise, 
Produkte und weitere Leistungen enthält.

https://jobs.ruhr24.de/wp-content/uploads/2021/11/Vorlage-Verkaufsunterlage-RUHR24JOBS-2.pdf Produkte und weitere Leistungen enthält.
https://jobs.ruhr24.de/wp-content/uploads/2021/11/Vorlage-Verkaufsunterlage-RUHR24JOBS-2.pdf Produkte und weitere Leistungen enthält.
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Print-Online Angebote

Leistungen und Preisübersicht
Print-Online-Vorteilskombi
Jede Printanzeige erscheint obligatorisch 30 Tage Online! Wir kombinieren Ihr  
Stellenangebot im Anzeigenblatt mit unseren Onlineportalen Ruhr24jobs.de und 
muensterlandjobs24.de, entsprechend der gebuchten Ausgabe – die beste Verbin-
dung für Ihre Jobanzeigen! Mit dieser Kombination erreichen Sie neben den Lesern des 
Anzeigenblatts zusätzlich auch die zahlreichen aktiv online Jobsuchenden der Region. 

In Abhängigkeit zur Größe Ihrer Printanzeige ergeben sich folgende Konditionen 
für die Onlineverlängerung:

*zzgl. zum Preis der Printanzeige für die Onlinestellung auf Ruhr24jobs.de bzw. muensterlandjobs.de.de, Preis für jede weitere Position OP 45,- € / GP 53,- € 

Anzeigengrößen Ortspreis* Grundpreis*

Printanzeige bis 50 mm
✔ für eine Position 45,00 € 53,00 €

Printanzeige ab 51 bis 100 mm 
✔ für eine Position 80,00 € 94,00 €

Printanzeige ab 101 bis 250 mm 
✔ für eine Position 150,00 € 177,00 €

Printanzeige ab 251 mm 
✔ für bis zu 3 Positionen 190,00 € 223,00 €
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Kontakt &  
technische Angaben
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Kontakt

So erreichen Sie uns:
Ort     Straße Telefon E-Mail 

Stadtanzeiger Dortmund 
44137 Dortmund  Westenhellweg 86-88 +49 231 5622 96-0 anzeigen@stadtanzeiger-dortmund.de 
Lüner Anzeige- 
44137 Dortmund  Westenhellweg 86-88 +49 231 5622 96-0 anzeigen@lueneranzeiger.de  
Ruhr Bote Schwerte 
44137 Dortmund  Westenhellweg 86-88 +49 231 5622 96-0 anzeigen@ruhr-bote.de 
Kurier zum Sonntag  
45772 Marl  Kampstr. 84b +49 2365 107 1252 media@kurier-zum-sonntag.de 
Montakt 
59423 Unna  Wasserstr. 20 +49 2303 202 0 anzeigen@montakt.de
Stadt Anzeiger Castrop-Rauxel
44137 Dortmund  Westenhellweg 86-88 +49 231 5622 96-0 anzeigen@stadtanzeiger-castrop-rauxel.de 
Sonntagskurier
44137 Dortmund  Westenhellweg 86-88 +49 231 5622 96-0 anzeigen@sonntagskurier.de
Stadt Spiegel Dorsten
45772 Marl  Kampstr. 84b +49 2362 9193-56 anzeigen@stadtspiegel-dorsten.de
Stadt Spiegel Haltern
45772 Marl  Kampstr. 84b +49 2362 9193-56 anzeigen@stadtspiegel-haltern.de

Beilagendispo 
beilagen@mgw.de 
 
Anzeigendispo 
anzeigen@ora-anzeigenblaetter.de

Zahlungsbedingungen: 
Zahlbar innerhalb 14 Tagen nach Rechnungserhalt ohne Abzug. 
Alle Preise zzgl. Mehrwertsteuer. 

Ostruhr-Anzeigenblattgesellschaft mbH & Co. KG 
Westenhellweg 86-88, 44137 Dortmund.
E-Mail: verlag@ora-anzeigenblaeter.de  

Bankverbindung: 
Dortmunder Volksbank eG, BIC GENODEM1DOR
IBAN: DE45 4416 0014 6641 3326 00
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Technische Angaben zu Anzeigen

Grundschrift:  
Anzeigenteil 8,2 Punkt = 3,075 mm 
Textteil 8,77 Punkt = 3,288 mm

Farben: 
Für den 4-Farb-Offsetdruck verwenden wir Zeitungsdruckfarben nach der ISO-Norm 2846-2.
Sonderfarben werden unter Einhaltung der DIN 12647-3 aus den vier Grundfarben CMYK 
reproduziert.
Geringfügige Abweichungen beim Zusammendruck und beim Farbton berechtigen nicht zu 
Ersatzansprüchen.

Maximale Flächendeckung bei 4c-Anzeigen: 240%.

Tonwertzunahme: Die Tonwertzunahme beträgt im Mitteltonbereich ca. 26%.

Satzspiegel (max.)  
für Anzeigenblatt &  
Tabloidprodukte:

Panoramaseite:  
464,5 mm x 324 mm  
 
1/1-Seite:  
224 mm x 324 mm

Spalten            Breite
1 42,0 mm

2 87,5 mm

3 133,0 mm

4 178,5 mm

5 224,0 mm
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Rund um die Uhr sind wir für Sie erreichbar, wenn Sie 
uns Ihre Anzeige per E-Mail bzw. FTP übermitteln wollen.

Anlieferung von Druckunterlagen oder digitale Übertra-
gung: mindestens 2 Tage vor dem Erscheinungstermin.

Benennung: Bitte verwenden Sie bei der Übertragung 
von Daten eine Bezeichnung, die uns eine eindeutige 
Zuordnung zu Ihrem Auftrag ermöglicht, z.B. 26_01_RN_
Kundenname (erster Erscheinungstag, Objekt, Kunde) 
bzw. eine Textdatei mit auftragsrelevanten Informatio-
nen und einem Ansprechpartner.

Digitale Anzeigenübertragung: Vorzugsweise wünschen 
wir Dateien im PDF-Format (1.3). PDF-Erstellung nur 
über den Distiller. Damit eine sichere Dateierstellung 
gewährleistet ist mit der möglichen visuellen Kontrol-
le der PDF-Voransicht. Nur wenn PDF und damit die 
gesicherte Dateiübermittlung nicht machbar ist, evtl. 
ersatzweise ein EPS mit inkludierten Fonts. Alle anderen 
Dateiformate ohne jede Gewähr. Alle Schriften müssen 
eingebettet sein.

Inseratgröße: Bei Größenunterschieden bis zu 5% ist der 
Verlag berechtigt, das Objekt entsprechend der Buchung 
anzupassen.

Druckvorlagen/Druckunterlagen: Für eine einwandfreie 
Wiedergabe der Farben im Zeitungsdruck benötigen 
wir bei Farbanzeigen Prüfdrucke auf zeitungsähnlichem 
Papier.

Systemschriften: Systemschriften sind für die Monitor-
darstellung und Bürosoftware bestimmt. Leider können 
diese Schriften nicht im technischen Bereich verwendet 
werden. Diese Schriften bringen meistens Belichtungs- 
probleme mit sich. Bei gemischten Schrift-Systemen 
kommt es gelegentlich zu Umbruchverschiebungen oder 
anderen Problemen. Für derartige Fehler wird keine 
Haftung übernommen.

Kleinste Schriftgröße: Bei kleinen Schriften wird keine 
Gewähr hinsichtlich der Lesbarkeit übernommen. Farbi-
ge bzw. negative Schriften sollen daher mindestens 6 pt 
im fetten Schriftschnitt, ohne Serifen gewählt werden.

Linien: Positiv min. 0,3 pt, negativ/gerastert min. 0,5 pt – 
„keine Haarlinien“

Belichtungsauflösung: 1.270 dpi

Rasterweite: 48L/cm (122 lpi)

Auflösung von Bildern: 180 dpi im Ausgabeformat; 
Farbbilder immer CMYK - siehe „Farbprofil“

Farbprofil: Zur Aufbereitung von 4c- und Graustu-
fenbildern für den Zeitungsdruck empfehlen wir die 
Verwendung des von der IFRA entwickelten ISOnews-
paper-Standardprofils (ISOnewspaper26v4.icc) für den 
Zeitungsdruck. Das Profil kommt bei der Konvertierung 
von RGB- in CMYK- oder Graustufenbildern zum Einsatz 
(z. B. Photoshop) und passt die Daten automatisch an 
die Tonwertzunahme, den zulässigen Gesamtfarbauftrag 
und den Schwarz-aufbau im Zeitungsdruck an. Profile 
kostenfrei unter www.ifra.com

Anzeigenübermittlung

Zugangsdaten für digitale Anlieferung:

E-Mail pls@lensingmedia.de 

FTP ftp.medienhaus-lensing.de  
 U: AST-MDHL  
 P: FTP 

Technische Ansprechpartner:

Telefon: +49 231 9059 2641 
 +49 231 9059 2642 

E-Mail:  pls@lensingmedia.de 
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§ 1 Geltung und Begriffsbestimmung
(1) Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten 
ausschließlich gegenüber Unternehmern (§ 14 BGB), juris-
tischen Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-
rechtlichen Sondervermögen im Sinne des § 310 Abs. 1 
BGB (im Folgenden auch als Auftraggeber bezeichnet). 
Abweichende oder entgegenstehende Bedingungen gelten 
nicht, sofern diese nicht durch die media group westfalen 
GmbH & Co. KG, Lensing Media GmbH & Co. KG, Zeitungs-
verlag Rubens GmbH & Co. KG, Medienhaus Bauer GmbH 
& Co. KG, im Folgenden auch als die Verlage bezeichnet, 
ausdrücklich schriftlich anerkannt wurden. Diese AGB 
gelten auch dann, wenn der Verlag in Kenntnis entgegen-
stehender oder von unseren abweichenden Bedingungen 
des Auftraggebers die Leistung vorbehaltlos ausführt.
(2) Anwendung findet stets die zum Zeitpunkt des 
Abschlusses eines jeden Rechtsgeschäfts aktuell gültige 
Fassung dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen, die 
jederzeit unter www.mgw.de/agb abgerufen werden 
können. 
§ 2 Vertragsabschluss
(1)  „Auftrag“ im Sinne der nachfolgenden allgemeinen 
Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröffent-
lichung einer oder mehrerer Anzeigen, Beilagen oder 
anderer Werbemittel in einem Printmedium und/oder in 
einem Online-Medium zum Zwecke der Verbreitung.
(2)  Der Auftrag kann telefonisch, schriftlich, per E-Mail, per 
Telefax, persönlich sowie online über die Internetseiten 
der Verlage erfolgen. Eine Beauftragung kann auch über 
das OBS Online Booking System erfolgen (Infos zu OBS 
finden Sie unter www.obs-portal.de). Bei der Erklärung des 
Auftraggebers an die Verlage über die Veröffentlichung 
einer oder mehrerer Anzeigen, Beilagen, Onlinewerbung 
oder anderer Produkte (z. B. Memosticks) zum Zwecke der 
Verbreitung, handelt es sich um ein verbindliches Angebot 
auf Abschluss eines Vertrages. Der Auftraggeber erhält bei 
Aufträgen über die Internetseite des Verlages zunächst eine 
automatische Eingangsbestätigung des Auftrages, welche 
noch keine Vertragsannahme durch den Verlag darstellt. 
Innerhalb einer Frist von längstens 1 Woche nach Eingang 
des Auftrages, jedoch spätestens bis zum Anzeigenschluss, 
falls dieser vor Ablauf der Wochenfrist liegt, ist der Verlag 
berechtigt das Angebot des Auftraggebers anzunehmen. 
Der Vertrag kommt durch die verbindliche Bestätigung des 
Auftrages (z.B. durch Auftragsbestätigung), durch Rech-
nungstellung, durch Ausführung des Auftrages oder bei 
einer Auftragserteilung im Kundencenter, durch mündliche 
Erklärung durch einen Vertreter des Verlages zustande. 

(3) Sofern der Auftraggeber den Auftrag ohne Vorlage 
des Anzeigentextes oder eines Beilagenmusters erteilt, 
gilt der Auftrag unter dem Vorbehalt angenommen, dass 
der Verlag, entsprechend der nachfolgenden Regelung, 
keine Einwendungen gegen den Text oder die Form der 
Werbung erhebt.
(4) Der Verlag weist darauf hin, dass die in Auftrag gegebe-
ne Anzeige auch in Onlinediensten erscheinen kann. Der 
Auftraggeber erklärt sich mit der Auftragserteilung damit 
einverstanden.
(5) Der Auftraggeber ist verpflichtet dem Verlag etwaige 
Änderungen der Vertragsdaten (z.B. Anschrift) schnellst-
möglich mitzuteilen.
§ 3 Ablehnung von Aufträgen
(1) Die Verlage behalten sich vor, Anzeigenaufträge 
– auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses 
– und Beilagenaufträge wegen des Inhalts (z.B. Verstoß 
gegen Strafvorschriften), der Herkunft (z.B. Verstoß 
gegen das Urhebergesetz) oder der technischen Form 
nach sachgemäßen Ermessen abzulehnen (bzw. bis 
zu einer Korrektur zurückzustellen), insbesondere 
wenn deren Inhalt gegen Gesetze, behördliche 
Bestimmungen oder die guten Sitten verstößt oder 
deren Veröffentlichungen für den Verlag unzumutbar 
sind. Ein Verstoß gegen die guten Sitten liegt vor, wenn 
die Anzeige gegen das Anstandsgefühl aller billig und 
gerecht Denkenden verstößt (z.B. diffamierende, ver-
unglimpfende Karikatur, Schmähkritik). Dies gilt auch 
für Aufträge die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen 
oder Vertretern aufgegeben werden. Beilagenaufträge 
sind für die Verlage erst nach Vorlage eines Musters 
der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, 
die durch Format oder Aufmachung beim Leser den 
Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift 
erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht 
angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird 
dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.
(2) Wird ein Auftrag aus den vorgenannten Umständen 
nicht erfüllt, so hat der Auftraggeber dem Verlag, 
unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den 
Unterschied zwischen dem gewährten und dem der 
tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass zu 
erstatten, es sei denn den Auftraggeber hat die Ableh-
nung nicht zu vertreten.

§ 4 Preise und Zahlungsbedingungen/Aufrechnung
(1) Es gelten die zum Zeitpunkt der Auftragserteilung 
aktuellen Preise entsprechend der Preislisten und der 
im Rahmen von schriftlich fixierten Jahresabschlüssen 
genannten Rabattstaffeln. Die über NBRZ oder andere 
Werbevermarkter geschalteten Anzeigen werden bei 
der Gewährung von Rabatten durch den Verlag nicht 
berücksichtigt.
(2) Ortspreise gelten für Anzeigen von Werbetrei-
benden, die ihren Sitz oder ihre Niederlassung im 
Verbreitungsgebiet haben und für sich oder ihre Nieder-
lassungen ohne Einschaltung eines Werbungsmittlers 
Personal suchen, Gelegenheitsanzeigen aufgeben oder 
ortsabhängig Waren bzw. Dienstleistungen anbieten. 
Anderenfalls gelten die in der Preisliste genannten 
Grundpreise.
(3) Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, 
so wird die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche 
Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.
(4) Kosten für Änderungen der im Rahmen des 
Vertragsschlusses vereinbarter Ausführungen hat der 
Auftraggeber gesondert gegen Rechnung zu zahlen, 
sofern damit weitere Kosten verbunden sind. Dies 
gilt auch für Kosten für zusätzliche Repro-Arbeiten 
(Herstellung von Druckunterlagen, Vergrößerungen und 
Verkleinerungen).
(5) Der in den Preislisten genannte Preis muss auch 
dann gezahlt werden, wenn nur die Teilbelegung einer 
Ausgabe gewünscht wird, sofern eine Teilbelegung 
überhaupt technisch möglich ist.
(6) Der Rechnungsbetrag ist ohne Abzug zu zahlen. Ab 
Fälligkeit ist der Verlag berechtigt von dem Auftragge-
ber, sofern es sich bei diesem um einen Kaufmann im 
Sinne des HGB handelt, Fälligkeitszinsen entsprechend 
den Regelungen des HGB zu fordern. Sobald sich der 
Auftraggeber entsprechend der gesetzlichen Bestim-
mungen in Verzug befindet, ist der Verlag berechtigt 
ab Verzugseintritt Verzugszinsen in Höhe von 9 Pro-
zentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz p.a. zu 
erheben. Die Geltendmachung eines weitergehenden 
Verzugsschadens behält sich der Verlag vor.
(7) Ein Aufrechnungsrecht des Auftraggebers besteht 
nur, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig fest-
gestellt oder unbestritten oder vom Verlag anerkannt 
sind. Dies gilt nicht, sofern sein Gegenanspruch auf 
einem Leistungsverweigerungsrecht aus dem gleichen 
Vertragsverhältnis beruht.

(8) Für Gestaltungsarbeiten im Zusammenhang mit 
einem Kundenauftrag wird eine Gestaltungspauschle 
erhoben.
Printanzeigen bis 200 mm:    9,00 €
Printanzeigen ab 200  mm: 12,90 €
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Die Eingänge auf Chiffreanzeigen werden vier Wochen 
aufbewahrt. Zuschriften, die innerhalb dieser Frist nicht 
abgeholt worden sind, werden vernichtet. Wertvolle Un-
terlagen senden der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet 
zu sein. Den Verlagen kann einzelvertraglich als Vertreter 
das Recht eingeräumt werden, die eingehenden Angebote 
anstelle und im erklärten Interesse des Auftraggebers zu 
öffnen. Briefe, die das zulässige Format DIN A4 (Gewicht 
1.000 g) überschreiten, sowie Waren-, Bücher- und Kata-
logsendungen und Päckchen sind von der Weiterleitung 
ausgeschlossen und werden nicht entgegengenommen. 
Eine Entgegennahme und Weiterleitung kann dennoch 
ausnahmsweise für den Fall vereinbart werden, dass der 
Auftraggeber die dabei entstehenden Gebühren/Kosten 
übernimmt.
(6) Druckunterlagen werden, soweit sie nicht in elekt-
ronischer Form zur Verfügung gestellt wurden, nur auf 
Anforderung in Textform (Post, Telefax oder E-Mail) an den 
Auftraggeber zurückgesandt. Eine Aufbewahrung erfolgt 
bis drei Monate nach Ablauf des Auftrages.
§ 7 Stornierung/Kündigung des Auftrages
(1) Die Kündigung bzw. Stornierung von Anzeigenaufträ-
gen kann nur bis Anzeigenschluss berücksichtigt werden.
(2) Die Kündigung bzw. Stornierung kann schriftlich, in 
Textform (Post, Telefax oder E-Mail), telefonisch oder auch 
persönlich erfolgen.
(3) Der Auftraggeber hat die Anzeige zu bezahlen, es sei 
denn die Zahlungspflicht entfällt aufgrund gesetzlicher 
Regelungen. 
§ 8 Gewährleistung
(1) Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserli-
chem, unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck der 
Anzeige Anspruch auf eine einwandfreie Ersatzanzeige. 
Scheitert dies oder hat der Auftraggeber aus berechtigten 
Gründen kein Interesse an einer Ersatzanzeige, hat er 
einen Minderungsanspruch. Schadensersatz kann nur nach 
Maßgabe des § 11 verlangt werden.
(2) Bei der Postauflage sind Schwankungen in der Farbwie-
dergabe möglich. Sie sind deshalb für die Beurteilung des 
Druckergebnisses ungeeignet.
(3) Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Ab-
schluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preismin-
derung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt 
des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres 
die in der Preisliste oder auf andere Weise genannte 
durchschnittliche Auflage oder – wenn eine Auflage nicht 
genannt ist – die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeit-
schriften gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächlich 
verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjahres 
unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann 
ein zur Preisminderung berechtigter Mangel, wenn sie 
-  bei einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20 v.H.
-  bei einer Auflage bis zu 100.000 Exemplaren 15 v.H.

-  bei einer Auflage bis zu 500.000 Exemplaren 10 v.H.
-  bei einer Auflage über 500.000 Exemplaren 5 v.H.
beträgt. Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminde-
rungsansprüche ausgeschlossen, wenn die Verlage den 
Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig 
in Kenntnis gesetzt hat, dass dieser vor Erscheinen der 
Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte. 
§ 9 Verjährung Mängelansprüche
(1) Die Verjährungsfrist für alle Mängelansprüche beträgt 
12 Monate ab Ausführung des Auftrages. Dies gilt auch für 
alle sonstigen Schadensersatzansprüche. 
(2)  Die Verkürzung der Verjährungsfrist auf 12 Monate 
gilt nicht, wenn  a) Schadensersatzansprüche wegen Ver-
letzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit bestehen 
oder  b) der Verlag eine Pflicht vorsätzlich oder grob fahr-
lässig verletzt hat oder den Mangel arglistig verschwiegen 
hat. In diesen Fällen gilt die gesetzliche Verjährungsfrist.
§ 10 Verantwortlichkeit des Auftraggebers
(1) Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes 
und einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen 
ist der Auftraggeber verantwortlich. Für drucktechnisch 
ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordern 
die Verlage unverzüglich Ersatz an.
(2) Zur Vermeidung von Verwechslungen mit privaten 
Anzeigen müssen gewerbliche Anzeigen als solche 
erkennbar sein.
(3) Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch 
geliefert. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, 
die ihm innerhalb einer bei der Übersendung des Probe-
abzuges gesetzten und angemessenen Frist mitgeteilt 
werden. Eine weitere Verantwortung für die Richtigkeit der 
vom Auftraggeber zurückgesandten Probeabzüge überneh-
men die Verlage nur nach Maßgabe des § 11.
(4) Der Auftraggeber steht für den Inhalt und die Gesetzes-
konformität der für die Insertion zur Verfügung gestellten 
Text- und Bildunterlagen ein. Er sichert zu, dass er Inhaber 
aller erforderlichen Rechte der bereitgestellten Materialen 
ist und dass er sämtliche erforderlichen Nutzungsrechte 
von Urheber- und sonstigen Rechten hieran erworben hat 
und frei darüber verfügen kann. Die Verlage haben nur 
eine Prüfungspflicht auf grobe, der Anzeige unschwer zu 
entnehmende Gesetzesverstöße. Dem Auftraggeber obliegt 
es, den Vertrag von Ansprüchen Dritter freizustellen.
(5) Der Auftraggeber stellt die Verlage von allen Ansprü-
chen aus Verstößen der Anzeigen gegen gesetzliche 
Vorschriften, insbesondere gegen das Wettbewerbs- und 
Urheberrecht, die von Dritten wegen der Durchführung des 
Auftrages geltend gemacht werden, frei. Der Inserent ver-
pflichtet sich weiter, die Kosten der Veröffentlichung einer 
Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche Behauptungen 
der veröffentlichten Anzeige bezieht, zu tragen und zwar 
nach Maßgabe des jeweils gültigen Anzeigentarifs.
(6) Der Auftraggeber ist bei der digitalen Übermittlung 

von Druckunterlagen verpflichtet dafür zu sorgen, dass 
die übermittelten Daten frei von Computerviren sind. 
Eine mit Computerviren versetzte Datei wird gelöscht. Die 
Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen behält 
sich der Verlag vor. 
§ 11 Haftung
(1) Die Verlage haften nur bei Vorsatz und grober Fahrläs-
sigkeit. Dies gilt nicht bei Schäden aufgrund Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder der Nicht-
erfüllung/Verletzung von sogenannten Kardinalspflichten. 
Zu den „Kardinalspflichten“ zählen solche Pflichten, deren 
Verletzung den Vertragszweck gefährden würde und auf 
deren Erfüllung der Vertragspartner daher berechtigter-
weise vertrauen darf. Gleiches gilt soweit die Verlage den 
Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die 
Beschaffenheit des Liefergegenstandes übernommen 
haben. Sofern die Verlage für leichte Fahrlässigkeit haften, 
ist die Haftung der Höhe nach auf die bei Vertragsschluss 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schäden begrenzt. 
Sofern eine Haftung ausgeschlossen oder beschränkt 
wurde, gilt dies auch für die Pflichtverletzung unserer 
Erfüllungsgehilfen.
(2) Bezüglich der Haftung für die Richtigkeit der Wieder-
gabe bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigenaufträgen 
bzw. fernmündlich veranlassten Änderungen gilt Abs. 1 
entsprechend.
(3) Die Verlage haften bei den in Online-Medien veröf-
fentlichten Anzeigen nicht, wenn die Wiedergabe durch au-
ßerhalb des Verantwortungsbereichs des Verlages liegende 
Umstände, wie z.B. die Verwendung einer nicht geeigneten 
Darstellungssoftware (z.B. Browser) oder Hardware des 
Users oder des Internetdienstleisters, Störungen der Kom-
munikationsnetze, nicht aktualisierte Zwischenspeicherung 
auf Proxyservern u.ä. beeinträchtigt wird.
§ 12 Datenschutz
(1) Die vom Auftraggeber im Rahmen seiner Bestellung 
freiwillig mitgeteilten personenbezogenen Daten 
werden ausschließlich unter Beachtung der Vorgaben der 
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO), des Bundesdaten-
schutzgesetzes (BDSG) und des Telemediengesetzes (TMG) 
verwendet.
(2) Personenbezogene Daten des Auftraggebers werden 
nur erhoben, sofern und soweit der Auftraggeber solche 
Daten bei dem Anzeigenauftrag freiwillig mitteilt. Verarbei-
tung und Weitergabe dieser Daten an Dritte erfolgen nur, 
soweit dies zur Durchführung des Vertragsverhältnisses 
zwischen dem Verlag und dem Auftraggeber notwendig 
ist. Die Daten werden daher – falls erforderlich – an das 
mit der Zahlungsabwicklung beauftragte Kreditinstitut 
weitergegeben. Eine darüber hinausgehende Weitergabe 
der Daten an Dritte erfolgt nicht.
(3) Verantwortlich für die Datenverarbeitung sind die oben 
genannten Verlage. Datenschutzbeauftragter ist die AGOR 

AG, Hanauer Landstr. 151-153, 60314 Frankfurt am Main, 
E-Mail: info@agor-ag.com. Zweck der Datenverarbeitung 
ist die Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen und die 
Erfüllung des Vertrags gemäß Art 6 Abs. 1 b DSGVO. Falls 
es zum Vertragsschluss kommt, speichern wir die Daten 
für 10 Jahre (§ 147 AO, § 257 HGB) nach Vertragsende, 
ansonsten für drei Jahre, beginnend mit dem Ende des 
Kalenderjahres, in dem die Daten erhoben wurden (§ 195 
BGB). Die Ausfüllung der Kontaktangaben ist für einen 
Vertragsabschluss erforderlich. Für die Daten der SEPA 
Lastschrift gilt dies nur, wenn Sie am Lastschriftverfahren 
teilnehmen möchten. Natürliche Personen haben nach 
den gesetzlichen Vorschriften das Recht auf Auskunft, 
Berichtigung, Löschung und Einschränkung der Verarbei-
tung und das Recht auf Datenübertragbarkeit. Es besteht 
ein Beschwerderecht bei folgender Aufsichtsbehörde: 
Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfrei-
heit Nordrhein-Westfalen. 
§ 13 Gerichtsstand, Erfüllungsort, Schlussbestimmung
(1) Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages.
(2) Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis 
ergebenen Streitigkeiten ist der Sitz des Verlages, sofern 
der Auftraggeber Kaufmann ist. Der Verlag ist jedoch 
berechtigt, den Auftraggeber auch an dem für seinen Sitz 
zuständigen Gericht zu verklagen.
(3) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.
(4)  Sofern eine oder mehrere Bestimmungen dieser 
allgemeinen Geschäftsbedingungen unwirksam sind oder 
undurchführbar werden, berührt dies nicht die Wirksam-
keit der allgemeinen Geschäftsbedingungen im Übrigen.
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